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tariſche Maſchinerie 
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Radikalen und den anderen republikaniſchen 
Fraktionen zu erhalten. Viviani, der künf⸗ 
tige Unterrichtsminiſter, iſt ein reich ge⸗ 
„ wordener Pariſer Advokat, der für ſeine 

revolutionär⸗ſozialiſtiſchen Anfänge nur noch 
ein ſkeptiſches Lächeln übrig hat. Von 


i Die innere e Kriſis gleichem „Jakobinismus“ find die anderen 
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. An dienstag, b. 9, Mitte, 
D woch, d. 10. u. Donners«. |. 
lag, d. 11 d. M ſindengroße * 


Mobltätigfeits:Borfellungen, 

zu günften des Krankenpflegevereins „Linas Oacholim“ ſtatt. 
Die Berſtellungen werden aus den beſten Attraktionsnum⸗ 
mern deſtehen. Mitwirkung des Dreſfeurs Mr. Henri 
mit en Elefanten und Kamelen, der Gräfin Ada 
de der unerſchrockenen Cquilibriſten Fol andes, 
55 Bernie Geſchwiſter Roljer,. der Klownus, Kun ſireiter, 
unſtreiterinnen, Jockeys und des ganzen Zirkusperſonals. a 


männer auserſehen hat. General Dubail, 
Mitglied des Oberſten Kriegsrats, iſt ge⸗ 
willt, das Kriegsportefeuille zu übernehmen. 
il war zwar ein Gegner der dreijähri⸗ 
dienſtzeit, hat ſich aber ſeither mit den 
ſſachen abgefunden. bet 

Wenn es alſo eine Umſturzgefahr gibt, 
die Herrn Poincarés mit Sorge erfüllen 
kann, ſo iſt es die Abhängigkeit Doumer⸗ 


. 3: 


1 An hei Been Nabruf des z die Vor- 
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Großes künſtleriſches Finn Sufſptel in 5 Teilen in Ausführung der Scheuer 
In der Hauptrolle: 
| und 9. Scha ken Rita Sache tto. E 


Der Broich 0 gegen den Grafen Nonitier. : 


Folge haben kann, gefallen ſich ſelbſt ſo be⸗ 


| und was an 
äußeren Zeichen der Reviſion noch übrig 
bleibt, alles ſieht man ſchon erbarmungslos 
dem „wildeſten Jakobinismus“ ausgeliefert, 
weil nun — nun, weil morgen die Sil⸗ 
berketten tragenden Türſteher der Miniſter⸗ 
ſalons vor den anderen Exzellenzen ihre 


erfahrene ir 


abzuſchätzen wiſſen. 
Doumergue, der künftige Miniſterpräſident, 


gleich ſo vielen ſeiner Heimatgenoſſen aus 


Abſicht: abgekommen. 
der Chavennengegend, zeigte ſich als Mit⸗ 


Beſetzung des: Portefeuilles ſich nicht er⸗ 
möglichen läßt, will Doumergue felbft das 
Außenminiſterium übernehmen. 
freiwerdende Juſtizminiſterium dürfte vor⸗ 
ausſichtlich ein Senator der republikaniſchen 
Unionspartei übernehmen, während der Prä⸗ 
ſident der Finanzkommiſſion des Senats 


Briand ſtets bemüht, den Kontakt zwiſchen 


in 


‚1, Parlamentarier, die Doumergue als Fach⸗ 


n dem nach Revanche für die Ver⸗ 
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menceau ein Portefeuille annimmt oder es 

vörzieht, ohne verantwortliche Stellung der 
spiritus rector des Kabinetts zu werden, 
iſt zur Stunde noch zweifelhaft. Ribot, 
der in dieſe Kombination nicht eintreten 
will, hat den Senator Jean Dupuy als 
Miniſter des Aeußern empfohlen. In der 
vorwiegend ganz willkürlich zuſammengeſtell⸗ 
ten Miniſterliſte wird auch Delcafſé mit 
einem Portefeuille bedacht. Die Marine 
ſoll Noulens, die Finanzen Caillaur, den 
Handel Fernand David, den Ackerbau 


5 Malvy oder Raynaud,. die Kolonien Le⸗ 
Und fragt man nach dem Namen der 
tobenden angeblichen 


brun, die Oeffentliche Arbeiten LHopi⸗ 
teau, die Arbeit und ſoziale Fürſorge Ren 
noult erhalten. 
Senator Doumergue hat am Sonntag 
ſeine Bemühungen, einen paſſenden Mann 
für das Miniſterium des Auswärtigen zu 
finden, fortgeſetzt. Man hat ſogar einen 


Augenblick daran gedacht, dem franzöſiſchen 
Botſchafter in Berlin, Jules Cambon, das 


Portefeuille anzubieten, iſt aber von dieſer 
Falls eine paſſende 


Das daun 


Bienvenu⸗Martin als ‚Minifter des Innern 

das Kabinett Done eintre⸗ 

ten wird. N 

Der Eintritt Caillauz in das Kabinett 
ſtempelt dieſes unbedingt zu einem Kampf⸗ 


miniſterium, das ſchon heute, mit Ausnahme 


der Radikalen und der Radikal⸗Sozialiſten 
eine recht ſchlechte Preſſe findet. Beſon⸗ 
ders den nationaliſtiſchen Blättern ift Cail⸗ 
laux ſeit der Agadiraffäre und wegen ſei⸗ 
ner Stellungnahme gegen die dreijährige 
Dienſtzeit der ſchwarze Mann. Alle An⸗ 
zeichen laſſen darauf ſchließen, daß dem 
neuen Miniſterium eine lange Lebensdauer 
nicht beſchieden ſein wird. ö 
Montag um 4 Uhr verſammelte Dou - 
mergue die zukünftigen Mitglieder des neuen 
Kabinetts. Der Beſtand des Kabinetts wird 


folgender ſein: Präſes und Außenminiſter 
— Doumergue, Finanzen — Caillaux, In 
nenminiſterium — Renaud, Krieg — Nou⸗ 
lens, Marine — Monis, Juſtiz — Bien⸗ 
venu⸗Martin, Landwirtſchaft — Reynaud, 
Unterricht — Viviani, Oeffentliche Arbeiten 
— David, Handel — Malvy, Kolonien — 
Lebrun, Arbeitsminiſterium — Melin. 

Zu Staatsſekretären wurden ernannk: 
im Innenminiſterium — Peret, Krieg — 
Maginat, Marine — Marchand, Kunſt und 
Wiſſenſchaft — Abel Ferry. en 


Die Zabern⸗Affäre. 


Der Abmarſch des Infanterie Regiments 
Nr. 99 nach dem Uebungsplatz Hagenau und 
Bitſch fand Sonnabend nachmittag dei ſchlech⸗ 
tem Wetter ſtatt. Das Regiment zog kompag⸗ 
nieweiſe zum Bahnhof, die Fahnenkompagnie, 
die von Leutnant Schad geführt wurde, mit 
Muſik an der Spitze. Oberſt v. Reuter war 
nicht au der Spitze des Regiments; er begab 
fin von feiner Wohnung direkt zum Bahnhof. 
Die Abfahrt erfolgte mit einiger Verſpätung 
um 2 Uhr 47 Minuten, beziehungs weiſe 3 Uhr 
10 Minuten. Leutnant v. Forſtner, 
ſein ſoll, iſt gleichfalls abgereiſt. 

Die amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ 
veröffentlicht folgende Erklärung: Wie bereits 
gemel det, iſt das 2. Oderrheiniſche „Infanterie 
regiment Nr. 99, ſoweit es ſeinen Standort in 
Zabern hatte, nach den Truppenübungsplätzen 
von Bitſch und Hagenau verlegt worden. Dieſe 
Verlegung wurde verfügt, um die Möglichkeit 
weiterer Reibungen zu beſeitigen und um Rute 
und Frieden in der Stadt Zabern wieder her⸗ 
zuſtellen. Weitere Maßnahmen, die geeignet 
ſind, der allgemeinen Erregung ein Ende zu 
machen, find bereits beſchlsſſen. Ihre Ausfüx⸗ 
‚zung wird erfolgen nach Abſchluß des zurzeit 
anhängigen militäriſchen Gerichts ve rfahrens, in 
dem die Verantwortung für die Vorfälle am 
28. November und an den darauffolgenden Ta⸗ 
gen feſtgeſtellt werden wird und vorgekommene 
Ge ſetzwidrigkeiten ihre Sühne finden ſollen. Das 
Verfahren wird ſo raſch wie möglich durchge⸗ 
führt werden. — Der Statthalter hat ferner 
durch die kaiſerliche Willens äußerung feſte Ger 
währ dafür erhalten, daß die verfaſſungsmägi⸗ 
gen Zuſiändigkeiten künftighin allgemein ſtren⸗ 
gere Beachtung finden werden. N 
In Straßburger Offizierskreiſen verlautet, 
daß das Infanterieregiment Nr. 99 nicht mehr 
nach Zabern zurückkehrt, vielmehr nach Kaſſel 
in Garn iſon kommt. Nach Zabern ſoll ein 
Straßburger Regiment kommen. Dieſe Aende | 
zungen ſollen aber erſt nach Abſchluß der Un⸗ 

terſuch ung und Erledigung der ganzen Affäre 
eintreten. Wie der „Elläſſer“ mitteilt, ſiuo in 
Donaueſchingen auch nach der miluäriſchen 
Seite, und zwar in höheren Stellen, VBeränoe⸗ 
zungen in Ausſicht genommen, worüber die 
Do naueſchinger Votſchaft nichts verlauten lägt, 
Auch darüber, ob Graf Wedel bleidt soer 
nicht, könne erſt in einigen Meuaten weiteres 
geredet werden. e 

Wie uns des weiteren ans Straßburg ge 
meldet wird, lautet das kriegsgerichtliche Ver⸗ 
jahren gegen die 6 Zaberner Rekruten, welche 
die Aeußerungen des Leutnants v. Forſtner 
dem franzöſiſchen Blatte übermittelt hatten, auf 
Subordination und Zuwiderhandlung gegen 
einen dienſtlichen Befehl, Bon den beſchul⸗ 
digten 6 Rekruten befinden fi drei immer 
noch in Haft, weil dieſe auch unter der weite 
zen Beſchuldigung der Verabredung zum mili⸗ 
ſtäriſchen Aufruhr ſtehen. Die Verhandlung 
findet vorausſichtlich in der dritten Dezember⸗ 
Woche ſtatt. Zuverläſſigſten Feſtſtellungen zu⸗ 
folge waren die ſchuldigen Rekruten von ihrer 
Einſtellung organisierte Mitglieder der ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerkſchaften. f 

Die Zabern⸗Affäre hat nun auch zu Pro⸗ 
keſt⸗Kundgebungen der Sozialdemokratie geführt. 
Aus Berlin wird darüber gemeldet: Die 17 
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen in Groß⸗ 
berlin, die Sonntag mittag ſtattfanden und 
ſich mit den Vorgängen in Zabern beſchäftia⸗ 
ten, waren von etwa 11,000 Perſonen bejucht. 
Das Thema der Reduer lautete: ⸗„Miluar⸗ 
anarchie ſtatt Verfaſſungsrecht.“ In den Re⸗ 
ſolutionen wurde für eine Budget verweigerung 
eingetreten und der Rücktritt des Reichskanz⸗ 
lers und des Kriegs miniſters verlangt. Auch 
in Straßburg und Metz fanden ſozialdemokra⸗ 
tiſche Proteſtoerſammlungen ſtatt, in denen die 
Reichstags abgeordneten Peirotes, Boehle und 
Dr. Weil ſprachen. g 

Breslau, 9. Dezember. ! 
der Urheber der Zabernaffäre iſt nach dem in 
Gleiwitz in Oberſchleſien garniſonierenden In ⸗ 

fanterieregiment verſetzt worden. 
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richtet im Den der bekannte 


tſchinſki von Juden zu Tode gemartet worden 
-fet. 


über den Mord, und zwar die, daß er auf 


die Tätigkeit der Verbändler baldmöglichſt ihr 


Partei Geſchow hat nur 712 Stimmen und 


ſtadt des Landes, Tunowo, gat die Res erung 


Sieg der Soziäliſten wirt alle bisherigen Dise 


ſchroſſen iſt, vat ich ducch vie Waßlr eule 


beller als wenn z. O. Die Wels. opallet den 
Sieg davon geitagen hatte, u iu birteu Faue 
König Jeroinano zur Abbaniaug yendliyb: ger 


Leutnant Forſtner, 
Rebellen unter den Generalen Carranza und 
ſehr betriedigt hätten. 


ruhige Art, in der die Konſtinutionaliſten von 
der Stadt Chihuahua Beſitz ergriffen und die 


durch die amerikaniſche Regierung ftehe baldigſt 


neren Maklakow geſprochen hatte, hat der 
„Wetſch. Wr.“ zufolge, vorgeſtern den Juſtiz⸗ 
miniſter Schtſcheglowitow und den Oberdiri⸗ 
gierenden des Agrarreſſorts Kriwoſchein beſucht 
und auch mit ihnen über das Verhältnis der 
Regierung zur Reichs duma geſprochen. Beide 
Miniſter beſtätigten ihm gegenüber das, was 
auch N. A. Maklakow geſagt hat. Nach der 
Rückkehr W. N. Koko wzow aus dem Auslande 
habe allerdings von einer Miniſterratsſitzung 
ein prwates Geſpräch über die Möglichkeit 
einer Dumaauflö fung ſtattgefunden, aber alle 
Miniſter hätten fi gegen eine ſolche ausge⸗ 
ſpiochen. Miniſter erklärten ferner eine gemein. 
ſame Arbeit von Regierung und vierter Duma 
für wünſchenswert und möglich. Die Lage 
habe ſich gebeſſert und es ſeien keinerlei beun⸗ 
xuhigende Symptome vorhanden. er 


Einen offenen Brief an 8. G. Samhfllowitt 


Akademiker A. 
Markow. Der Brief bat den Vortrag Sa⸗ 
myſſlowſkis im Saale der Petersburger Adels⸗ 
verſammlung über den Beilis⸗Prozeß zum 
Gegenſtand. Obaleich kein Gericht es feſtae⸗ 
ſtellt habe, daß Juſchtſchinfki von Juden er⸗ 
mordet worden ſei, habe Samyſſlowſki öffent⸗ 
lich an der Behauptung feſtgehalten, daß Juſch⸗ 


Die Hartnäckiakeit, mit der Samyſflowſki 
dieſe Behauptung vertreten bat, veranlaßt den 
Akademiker Markow ihm eine andere Verſion 


Anſtiften der echtruſſiſchen Leute erfolgt ſei, 
entoegenzuhalten, die ebenſo glaubwürdig ſei: 
Die Verbändler hätten ſich demüht, alle Fäden 
der Unterſuchung in ihre Hände zu bekommen 
und es babe gerade in ihrem Intereſſe gelegen, 
den Verdacht auf die Juden zu lenken. Der 
Akademiker Markov gibt am Schluß feines 
Briefes der Anſicht Raum, Samyſſlowiki werde 
die dargelegte Verſion nicht als unbegründet 
zurückweiſen, wenn er auch den Wunſch, daß 


Ende finden möge, nicht teilen jollie, 


5 Ausland. 
Das Wahlergebnis in Burgarken. 

Ueber das Ergebnis der Wahlen in Bul⸗ 
aarien wird uns aus Sofia gemeldet, daß fie 
mit einem überraſchenden Eraebnie aeſchloſſen 
baben. — Es ſtanden ſich im Ganien drei 
Parkeien gegenüber und zwar die Re zierungs⸗ 
partei, die das Prin:iv eines großen Aufrariens 
um jeden Preis verfolat und die Ann derunz 
an Oeſterreich verſucht, 2 die Geſchow. und 
Danew⸗ Partei, die unbe dingt einen Anſchluß 
an Rußland, d. h. an die Slawenbewegung 
fuht und 3 die asgrariſhe Partei, die 
weder von der einen noch anderen Partei et vis 
wiſſen wollte, ſondern nach der Deviſe vor⸗ 
gina: „Der Balkan den Balkanvölkern!“ Dieſe 
Partei ſuchte einen Anſchluß an Belgrad zu 
erhalten. Die Wahlen haben nun ehr das Er⸗ 
gebnis gez eitigt, daß ſich eine vierte Partei ge⸗ 
bildet bat, und zwar der fait gar nicht be 
achtete Sozialismus, der auf der ganzen Linie 
ſieareich geblieben iſt. Die Regierung tft dur h⸗ 
aus nicht fo günſtig aus den Waglen hervor⸗ 
gegangen, wie man hätte vorausſehen ſollen; 
deſonders in Sofia iſt ſie in der Minderheit 
geblieben. da von 102,000 Stimmberechtigte 


nur 4,400 Stimmen zu Gunſten der Regierung 


abgegeben worden ſind. Die reſtlichen Stimmen 
ſind zersplittert, doch haben die Soyialiiten 
von den zerſplitterten Stimmen die arößte Aue 
zahl auf ſich vereinigt, nämlich 2,200. Die 


die Partei Danew jogar nur 240 Stimmen. 
Die Regierung iſt in allen großen Städten in 
der Minder heit geblieben, fo in Philippopel, 
Struma, Siambolt, Zara Stanora und Ruſt⸗ 
jchuk jowie Durgas. Nur in der alten Haupt⸗ 
einen Sten, davongetragen. Dieſer unerwartete 
poſttionen wer einzelnen Parteien über den 
Haulen; man kaun im Wiosient uie voraus⸗ 
jegen, weiche Folgen für das Lando diejes 
Wahlergebnis haben wird. Auch müffen zu 
nächſt erst eiumal die Nelulate aus Deus plalten 
Lande abgewalet werden, da es nicht ausge 


Der zaudlichen Wezute die Siiualton ewas zu 
Guunen der Nesterung Berfgeok Auf alle 
naue int aber der Ausgang ber Wagleu, 1 
wie er geltern entſchieveu lit, jut die Negletung 


wejeu ware. i Er ; 
Biuchth ane Huertas. 
Aus verlätzlicher Quelle in Waſhinton vers 
lautet, daß die letzten lrategiſchen Erfolge der 


Villa in Kreiſen der Waſbingtoner Verwaltung 
Namentlich habe die 


Ordnung gerſtellten, in Waſhin ton ſehr ange⸗ 


nehm berührt Es heißt, die Anerkennung der 


Konſtitutionaliſten als kriegfügrende Partei 


bever. Man warte nur auf einen Anlaß zu 
poſitwem Vergeten in dieſem Finne. General 
Villa fiat mit ſeinen Truppen vor den Toren 
der Sade Sine, und man srwaziet fänds 


Lodzer Zeitung — Dienstag, den 28 November 19 Dezember) 1913. 


Juchiea nich. aulrctea, 


gegeben bat, a 
auf zenommenen Juden den Rurſus werden abe 


lich die Nahricht von ſeinen Ser Die Be⸗ 
ſetzung der Stadt würde nur eine Formalität 
fein, da Huertas Armee durch die Bornänge 
der letzten Woche bedeutend geſchwä dt ift. 
Man iſt überzeugt, daß Huerta ſelbſt einfieht, 
am Ende feinee Maſcht zu ſteden. Der Grund 
zu einer ſolchen Annahme iſt darin zu erblicken. 
daß Huerta feine Familie nach Veracruz ae⸗ 
ſchickt hat, um fie im Notfalle ſchnell einſ biffen 
zu können. Er mag vielleicht ſelbſt auf Flut 


ſinnen, und ſeine krampfhaften Anſtrengungen, 


Geld zu bekommen, werden dahin ausgelegt. 


daß er darauf bedacht ſei, ſich Reiſegeld und 


Subſiſtenzmittel zu ſt ern. Gleichleitig mit 
der Anerkennung der Kenſtitutionaliſten als 
kriegführende Partei dürfte die Abberufung bet 
amerikaniſchen Geſchäftsträ lers O' Spa ahneffg 
erlolgen Offizielle Erklärungen werden in 
Waſhington nicht ausgegeben. Präſident Wil⸗ 
ſon iſt ſeit Dienstag bettläzerig und infolge 
deſſen nicht zu ſprechen. Die Meldung. daß 
europäiſche Diplomaten aberm is in Huerta 
gedrungen feien, abzudanken, wird dementiert. 
Staatsjefretät Bin in erk ärte, einen fol hen 
Schritt würden die Mä hte nicht unternehmen, 
ohne die Waſhingtoner Regierung vor zer zu 
verſtändigen General Villa hat die Berſol⸗ 
gung der von Eııhuayua geflä bieten Bau tdes⸗ 
truppen aufgenommen. Die Aahäager des Ne- 
bellenführers Zapata ſprengten bei Saltillo 
einen Milttärzug in die Luſt, wobei 103 Sel⸗ 
daten und 20 Frauen getötet wurden 


Aus dem Reiche, 


Peter zhur! Zur Affäre Beirsn 
teilt die Non We mit, dei der Ganderneur 
von Twer Hof neiſter w Bi itin t, deu die Ir 
miniſtration des Birrafheofhen J vitals für 
Geiſte kranke unterſtellt it, von fh aus die 
Vor länge in demſelben unterſudt und dem 
Verkehrsminiſter hierüber berichtet het. Here 
Petrom war auf Verf izung des Aigtes des 
9 Bezirks der Nikolai⸗ Zan; 
die Buraſchewſche Kolonie nebraht worden Auf 
Veranlaſſung Dr Landefens war er in eine 


| Zwingsfacke geſt'ck t worden, ohne dam Anlak 


gegeben zu haben. und in Begleitung ꝛweier 
Stations wäthter in die Anſtalt für Geiftes. 
kranke geſcheft worden, was eine Verletzung 
des Re lements bedeutete, da geiäarliche Tob⸗ 
ſüchtine nur durch die Polizei auf Beranlaſſung 
des Arztes dorthin dirigiert werden können. 
Der Go tverneur teilt in feinem ausfäorlichen 
Bericht dem Verkehrminiiters die ihm zur Ver ⸗ 
fügung ſtehenden Daten mu und weit darauf 
hin, daß die inter mimtſtertelle Unter ſuchungs⸗ 
ko umijion, die längere Zeit in T ver ver⸗ 
weilte, ih nicht au ian gesandt hade und er 
des we gen das Matectal direkt an den meter 
ſende Die Kanzlei des Velkegrs mur ters gu 
Prokureur des Mo tader Aged jofes vat der 
Veriüzung des UAiniers in Kenntuis eſetzt, 
nach der fol ende Perouen dem Gerecht übe 
geben werben: — ber attere Gele bes Si- 
tionsvoriegers in Klin A. Velo, der Waier 
J Ceran nos, der Nonaufleut 5024909, det 
Telegrap jiſt W. Proc hoo. , ver Arzt bes 10 
Vezirks A. Oleſſo.o und der F.lol her J. Da- 
browin. dt Oleo uns à. Gio erden 


Art. 341 (leericereitdag ung gel- Storige 


Um. telt 1 Ami) d. lefta zt, Dat 4 
Serujiimo.s uu A. 34 uay U %,. dad 


J. bange laut As. 34 vera (een aus 


Grausamkeit, bet Au- aang des Gaus, rel. 
wörlliche u töliiye Bereidiza,). Den Aue 
serlagten drt Muß. Ausf, aus Sem 
Dient ois z.bet Jae Axterdulenaolenuaz 98. 
Yartielleut echtsdetlald Wee dei Dead weile 
erfährt, wird die Verzansiung ves blbzeiles 
until vor drei bis dier Mosten begannen. Dis 
dagm wn Pert Peitoe einen Polen in 
lenderu den in- 
Itertuu zugezuhlt werden. 


Kiew. Sudenausweifungen Wie 
gemeldet wird hatte der Polizeimeiſter eerxfägt, 
alle Juden, die zahnäcztliche Schulen beſuchea, 
innergalb acht Tagen aus der Stadl anz · 


weisen. Diele rigoroſe Maßnahme wird aber 
nicht zur Ausfünung kommen, da der ouder⸗ 
Suko oki den bei ihm erſchienenen 


neur N. 
Beſitzern zaynärztucher Shulen die Juſi zerusz 
das die bereits in die Schultes 


ſolvieren dürfen. 


Odeſſa. Ein 141164 2. 
teil. Die „Bürger⸗Itg.“ weiß ben kelgendem 


Urteil zu berichten: Sin :junged Spenser in 


Voltontza (Geudern Vedelten) wer im Jahn 
1895 mit der für dat neugeberene Szenen 
en agietien Amme aus nichtiger Atſa ze in 


Streit geraten, der ſchließzlich da j führte, daß 


die Amme das Haus verließ. Dirob groe Ber 
flürsung des jungen Egepaaces, und da alle 
Beſänftigungsminel bei der Amme verſagten, 
Inanſpruchnahene der Polizei, die die Streiten⸗ 
den an die Gerichte verwies. Diefe Auers Je 
ten den Fall gründlich. Axteile ergingen und 


wurden ducch Berufun zen und Resiſtenen an- 


gegriffen, dis jetzt endlich nach achtzezn Jahres 
die vöchſte Inſtanz in Petersburg die endgiltige 


Entſcheidung getroffen Sat, die dahin lautet: 
S, e Bi wobe 


Dr. Im efen in 


Neues vom Ta ic. 


Ein Beleidigen is dreeß in der Wie 
: Hefgeſellſdaft. 
Am Sonnabend fand wee dem Wentz 

Bezirksgericht die Jerbendlung Über bie Tyren, 

beleibigungsklage ſtatt, die die Maferzaelt 

Kletbilde Esle ven Szimiek gegen den eben 

ligen Sekretär des Erzberzezt Nainer Hoft 

Daran Gianelia angeſtrengt Bat. Die Ber, 

geſchichte des Prozefſes iſt folgende: Im 

Oktsber die ſes Jahres erſchien der Reicherg 


Frau ven Szimies if & 
zu Ales werftorbenen Grjherzans Ernſt. Os 
diefe Tatſache dem Baron Sianellia be 
wer, äußerte er ſich dem Abgesr dneten He 
ger gegenüber, daß dieſe Perlen weder 
Tochter des Erzgerzezs na eine Baronin 
Diefe Aeußerun g fiel in der Sekretariatskanz 
des Er zyerjozs Rainer, alle, mie die Aläzet 
beyauptet, in der Oe ffentlichkei. Der Necht 
vertreter drr Klägerin machte ue folgen 
Ausfügrungen: Die Klägerin it eine ge 
rene Barenin Wallburg anz der Cie des & 
der og Gent mit Laura Baronin Wal 
Die Klägerin babe wie derzelt mit Hoirat Gi 
nellia über diele Tatſache geſsts hen, wenn 
bei ihm als Berwandte des Gezhertezs Nai 
eld beheben babe Er Bade auch ſelbn 
klärt, daß die die Kläzerin betreffenden D 
im erzperzoglichen Regiſter ein getra ken fin 
Die Verhandlung, die anberdald Stund 
dauerte, endete mit dem Feerſpruch dez 
tes Gianellia, weil nah Aiſtgt des Gert 5. 
im gegebenen Fall keine Oeffentlichkeit verla 
Der Bertreter der Gurasın Winz de: 
gegen das freiſpeechen de Ucteil B:rufaug ei 


Betragsmanäper gegen die Dreher Be 


Seren die Dresdener Bank if den ve 
innen Semen eln Betruabmanzser in Stent 
seſezt morden, beſſen Hellncen burch bie Wet. 
famfeit eines Kaff nbeamten verbinbert murbe,. 
In der Bauptkaff- der Dreshuer Nauk erſchien 
ein innaer Mann. ber einen Wechſel über 
20.000 Mark vräfentierte, der unterzeich 
war von den beiden Bürzermeiſtern ber Ste 
Köpenick und dem beriinen Stadtbaurat. © 
Kaſſenbeamten kam die Sache verdi tie 
Er telepbonierte die Räuenigler Stadtverwzlt 
an, die auf feine Anfenge erwiderte. daß 
ein Sumindel vorliegen müfe Der 
Minn wurde daraufzin feikıekalten m 
Rolizei üder eben. Ez bandelt fi. w 
19;ihrizen S hreiber Ernſt Wegener, det 
vor einiger Zeit bei der Poſt beſchäftigt 
Er aab bei feiner Verneh mung an. daß er 
Sh windel mit dem 18jädrigen Perbert 5 
der früger deim Nitrat in Köpenſck gen 
beitet hatte. in Szeue gelegt gabe 52 
wurde in Köpenick ſengene m nen. Jude wur- 
den der Berliner Nrimtna polizei Übergeben. 


Lokales. 


8d. sen F. Wem 
Das Eheyeh ber Naditängeriz 


es fink ert wenige Faire verfleſſen. 
die Zeitſtrü nung eisen aan eigenartigen Nu 
auf ibrem Weienka mme empertrag. Gs wat Bi 
einer S von geitsſucht, die de in den feltiamft 
Formen ausichte and is derem Mittelpunft ! 
vielzeieierte Aıdtiängeria- Olze Des end Han 
Dieſer Taumel, der wur einzig das Pa 
ala wahrbaft ichen anerkangte, trieb die Ton 
barſten Blüten De geb es Güumärmer, 5 
den ganzen lieben Tag in ihrer We znung 
bekleidet zerumſgalierten, andere wieder kieben 
die Mane ie weit, daz Re ji iu He 
Gruppen zuſa ane if yiafın 1 m d te än 
Männlein wie Wisiern — Lörperpfleae tei 
ben. Sie Fanatiter der Shöngeitstu ts gin 
aber 293 einen Schritt weiter: fie luden 
iegenanuten S gönzeilgasensen tin, deren Cle 
der blensense Stecx an H. anti sieles ua 
. en: be war, die alter 
den der in ſtrazien des L 
Weladeuen tamjie, ER 


Bir ine ale ſel 4 Bewegungen, bie von 


den Wille eines Aritiöm empergetrügen 
Werben, nut eine gemilfe Zeit laben, 5 
D Bed Neckiknita. &: nel in den 


der Beben 


‚Bugueen der Scin 
ückeusapoſtel Rrömten zuſa amen, um Fenet 


det deutiche Reichstag mußte als Rreteſtitibäate 
derzalten. Narz. dies das Welt fia mil 
tines malt ves Ola rsmeab, und bie tin 
‚tungen aner Zänses bemäpien Ay. is jpaltens 
.. Astilein Bess Big Erlen Taten d fehle 
SEM. m‘ 8 85 


a 


anz 
peit erstatte 


ne 


der Lodzer Abteilung, K. Stüldt, in Lodz, für 


her dem hieſigen Publikum dank der 
en Abteilung genannten Vereins ſtetig 


ſtegkl. Die von der Verejnsabteilung ſeit 
beren Beſtehen olljährlich in unſerer Stadt 
veranftalteten Geflügelausſtellungen haben viel 


dezn beigetragen. Die Vereinsabteilung ent⸗ 
wickelt eine ſehr rege Tätigkeit. 


ſtalteten 10. großen Geflüͤgelaus stellung. Die 
Delegation beſtan d aus dem Präſes der Lodzer 
Abteilung Herrn Karl Stüldt und den Herren 


Adolf Volkmann und K. Guftan Fröhnel. 
Unferen Lodzer Delegierten wur den von de 


Moskauer Zentralabteilung große Ehren zuteil. 


Vereinsabteilungen ihre Beteiligung an dieſe 
Au 5 


Prättiterung der diesjährigen Ausſteller mite 


„ Große 
der Smiolensker Vereinsabteilun, 


. N Gre 
Haüßkvere 


diesjährige Hühner erſter Raſſe. 


Zgierz, für Tauben. 


5 Hauptverein, 


10) Brenzene Mebaille, gefiftet vom M'. ) K. &. Fröbnet in Lodz. für Pfaffen. 
| niflerium, O. Klauſe in Lodz, für Hühner. 2 E. Su in Lodz. für e 8 
20) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von | 3. E. Hugo in Lodz, für geſchwärzte 
der Lodzer Abteilung, E. Geyer, in Lodz, für Mövchen. „ 
allgemeine Leiſtungen. _ . Strobel in Lodz, für Strahlſunder. 


der Lodzer Abteilung, B. Keilich in Lodz, für 


224) Kleine ſilberne 
der Lodzer Abteilung, F. W. Wagner in Lodz. 
für allgemeine Lei ſtungen. 
25) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, A. Nepros in Lodz, für 
allgemeine Leiſtungen. ; i 


der Lodzer Abteilung, P. Milewski in Ware 


daß das Intereſſe für die Geflügel⸗ 
ler 


ckelt Vor zwei 
Wochen entſandte fie eine Delegation zu der 
von der Moskauer Zentralabteilung dort veran⸗ 


der Lodzer Abteilung, Richard Steigert in Lodz, 
für allgemeine Leiſtungen. 


der Lodzer Abteilung, R. Schönfeld in Lodz, 
(Vorwerk Szucha), für allgemeine Leiſtungen. 
für allgemeine Leiſtung en. 

Miniſterium, W. Majewski in Spala. 


Miniſter ium, Anaſtaſia Zowjorowska in Lodz. 


Medaille, geſtiftet vom 
ner, Alfons Kerpert 


röbers (Deutſchland). 


F der Lodzer Abteilung, F. Sindermann in Lodz. 


rr ene. Dienstag, ben 20. Yiovember (J. Dezember) 1918 
de goldene Medaille, geſtiftet von . 50) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
„E. Krüger der Lodzer Abteilung, Kusma Moschunow in 

51) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 
i der Lodzer Abteilung, A. Matſchke in Lodz. 
ner und Tauben. ... 2) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 
10] Größe ſilberne Medaille, geſtiftet von der Lodzer Abteilung, Karl Möghlich in Lodz. 
der Lodzer Abteilung. K. Reid in Zgierz, für 353) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 
. der Lodzer Abteilung, E Stürmer in Warſchan. 

54) Kleine filberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, E. Thoelke in Lodz. 


in Lodz für Hühner. 
L ſilberne Medaille, geſtiftet vom 
Karl Benndorf in Lodz. für Hüh⸗ 


41) Große ſilberne Medaille. geſtiftet von 


der Ludger" Abteilung. J. Zundel in Lodz, für 
dies ätzeſge Enten erſtet Raſſe. 
9 4. 14) Größe filberne, Medaille, geſtiftet von 


35 Große ſilberne Medaille, geſtiſtet von 
der Lodzer Abteilung, L. und R. Wenzlaw in 
Lodz, für Tauben. et 


2) E. Hugo in Lodz. für füberhalfige Hühn 
9) J. Zundel in Lodz, für Peking⸗Enten. 


4) Kleine ſilberne vergoldete gued ille, 5) Alfons Kerpert in Lodz, für Zwerg⸗ 
gefiftet vom Haußtvetein, Alfons gerd „ „ 
Lodz. für Hühner. 2 1 I BR Strobel in Lodz, für F averolles. 


Ritter don ber Sober, vetpofbete Medeile, ge. better 7 Lot, dür weiße Wige 


ſtiftet von der Lodzer Abteil : dottes. N f 
Lodz, für Hühner. a 5 lung H. Strobel in 8) E. Krüger in Lodz, für Silber⸗Wyan⸗ 
16) Kleine filberne ver doktes. g „ 2er 


aoldete Medaille, ge⸗ 
eilung, J. Buchen in 


fliftet von der Lodzer Abt 0) Karl Göppert in Lodz, für Gold⸗Wyan⸗ 


dottes. x nei 

10. Müller in Ansbach, für weißhaubige 
Holländer. e 
„19 J. Zundel in Lodz, für Plymouth ⸗ 
Rock. 5 8 e 


ur hei, E une Medal, geſtiftet vom 
Lab e in oda, fr Hühner und 
18) Bronzene Medaille, geſtiftet vom Mi⸗ 


nisterium, Karl Göppert in Lodz, für Hühner. Ehrenpreiſe für Tauben. 


21) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 


Dar RD, 6) Karl Benndorf in Lodz, für Calotten. 
A e 7 eilinuaen, 7) Karl Benndorf in Lodz, für. Silber 


22) Kleine filberne Medaille, aeftiftet von 5 


der Sobzer Abteilung. MWilfelm Schmidt in c) Julius Buchen in Bgierz; für Silber 
Lodz, für allgemeine Leiſtungen. Selen DE 


23) Kleine Silberne Medaille, geſtiftet von Die Geflügel ⸗Ausſflellung war 5 al eichzeitig . 


mit einer Hundeſchau, der erſten in Lodz, ver⸗ 
bunden. Auch für dieſe war das Intereſſe 
ein ſehr großes. Infolge Mangels an Raum 
hatte man viele Aumeldungen für dieſe Schau 
ablehnen müſſen. „ 
Die Prämiierung der Hunde in folgende: 
) Erſter Preis: P. Kalkbrenner, für Grif⸗ 
fon⸗Rü de. N ee . 
2) Erſter 
üb 


allgemeine Leiſtungen. ER 
Medaille, geftiftet von 


200) Kleine filbsene Medaille, geſtiftet von 


hau, für allgemeine Leiſtungen. 
227) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 


der Lodzer Abteilung, G. Stührwald in Graudenz mann. Nübe, N BER 
(Preußen), für allgemeine Seiltungen. 3) Zweiter und Ehrenpreis: W. Kroß, für 
28) Kleine filberne Medaille, geſtiftet von | Dobermann⸗Näde. ö i : 


der Lodzer Abteilung, K. G. Fröhnel in Lodz,. 


4) Dritter Preis: 
für allgemeine Leiſtungen. 


| 8. Lentz, für ober. 
mann (Rüde). N ae 


5) Lobende Anerkennung: A. Krauſe, für 
Dobermann (Rüde). m 


29) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, Helene Stüldt in Lodz, 
für allgemeine Leiſtungen. R 
30) Kleine filberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, Geflügelzüchterei „Bari“ 
in Teißen (Thüringen), für allgemeine Leiſtungen. 

31) Kleine füberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, K. Kukowski in War⸗ 
ſchau, für allgemeine Leiſtungen. f 

32) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, Oscar Patzack in Lodz, 
für allgemeine Leistungen. 


für Dobermann (Rüde). . 
7) Lobende Anerkennung: Karl Göppert 
für Dobermann (Rüde). ee 
8) Erſter und Ehrenpreis: E. Schwartz 
ſchultz, für Dobermann (Rüde). 8 
9) Dritter Preis: E 
Dobermann (Rüde). ER 
10) Lobende Anerkennung: A. Krauſe, für 
8 . ddeutſchen Schäferhund. „ 
33) Kleine ſil berne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, S. Pawlak in Poſen, 


für all gemeine Leiſtungen. i 


34) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 


deutſche Schäferhündin. 
1) Lobende Anerkennung: 
für deutſchen Schäferhund. 


deutſchen Schäferhund. f 


35) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
für deutſchen Schäferhund. 
15) Lobende Anerkennung: 
für deutschen Schäferhund. 
16) Lobende Anerkennung: 
deutſche Schäferhündin. 
17) Zweiter Preis: 
deutſchen Schäferhund. 
198) Dritter Preis: 
Schäferhund. N N > 
19) Lobende Auerkennung: G. Pecold, für 
deutſche Schäferhündi nn. 
20) Erſter Preis: A. Adler, für Zwergſpitz 


(Rüde). | 28 
L. Kindermann, für Spitz 


A. Skritowski, 
N. Otte, für 


für allgemeine Leiſtungen. 2 
36) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, Leokadia Puciatycka 


37) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, B. Kujat in Lodz, für 
allgemeine Leiſtungen. . 

38) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von 
der Lodzer Abteilung, Otto Steigert in Lodz, 


2. Hue, für beutfen. 


39) Große kronzene Medaille, geſtiftet vom 
Minifterium, Bronislawa Chojnowska in 
Glowuo. „ 

40) Große bronzene Medaille geſtiftet vom 


21) Erſter Preis: 
(Rüde). 
bronzene Medaille, geftiftet vom | Bernhardiner (Rüde). ; 
hardiner (Rüde)ß. f 


459) Große 


42) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 
der Lod zer. Abteilung, E. Maas in Lodz. 
43). Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 
der Lödzer Abteilung, Adam Jakubowski in 
Barj jau. 1 . = = er mr ’ Be 
440 Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von weit 
der Lodzer Abteilung, Hoffſeß in Lodz. Ibberdiuerhündin. 

45) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von | 27) Erſter Preis) St. 
der Lodzer Abteilung. Adolf Roßberg in fundländer (Rade ). 
28) Zweiter Preis 
fun dländer (Rüde). 


für Bernhardiner (Rüde). a . 
25) Dritter Preis: Karl Göppert, für Bern⸗ 
hardiner (Rüde). e 


Koptzynsti, für Rene 
446) Kleine bronzene Medaille, geſtiſtet von | 
der 2995 Abteilung Oswald Rohnke in Lodz 

47) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 

der Lodzer Abteilung, Adam Bauer in Ludwigs 
hafen am Rhein. a n, ee non; 
5 eig) Kleine bronzene Medaille, geſtiftet von 


Y 


zer: 


ſetter. f ’ & ee 
Vorſtehhn s. 


40) Kleine ſilberne Medaille, geſtiftet von Barſoi (Rüde). 
der Wb Abt iläng, Karl Trümper in Esch: 3) weiter Preit: E. Schaub, für ul 


— 


; . Ehrenpreiſe für Hühner und Enten. ir 5 5 


der Lodzer "Abteilung," E. Stürmer in War |: 1) R. Strobel in Lodz, für rebhuhnfarb ige 
ſchau, für diesjährige Tauben erſter Raſſe. Italiener. 


4) R. Strobel in Lodz, für ſchwarze Hühner 5 


erlaſſen. 


iner, 
nenen Sprachen, der Phyſik und der Geſchichte 


| 2 den Feiertags⸗ und 
Preis: Karl Köppert für Griffon⸗ 


„ 5 83 
2) Zweiter Preis: Emil Staben, für Dober⸗ 


6) Lobende Anerkennung: F. W. Wagner, 


. Shwarbfäuls, ke 


11) Lobende Anerkennung: M Martin, für N 
2. Glüdsberg, 
10) Exfter und Ehrenpreis: W. Jeliſch. für 
14) Lobende Anerkennung : 0. g PfgiGbell. 9 


die immer zunehmende 


8 25 5 4 gegenwärtig 
2. G. Fröhnel, für 


21) Lobende Anerkennung: u. bre, ür 
24) Crſter und Ehrenpreis: Karl Göppert, 
20) Zweiter Preis: Karl Göppert, für Berz 
h bene „ e. ane für daß Jahr 1914 auf 70 Kop. pro Weed 


: Karl Steinert, für Nen ⸗ 
20) Zweiter Preis: K, Stüldt, für Gordon: 


i Sesieinde, bie kek Jäwerer Enie 


35) Erſter Preis: E. Makowski, für Bull 


dogge. e 
384) Lobende Anerkennung: St. Tymowski, 
für Barſoi (Rüde). „„ 
35). Lobende Anerkennung: E. Hugs, für 
Dobermann (Rüde). 
36) Dritter Preis: E. Mor awek für Collin⸗F. 
37) Erſter Preis: J. Müller, für Iriſch⸗ 


Setter (Rüde). Su DR = 
* Pongowski, für Po- 


238) Erſter Preis: J. 
inter hündin. i en 5 ö 
89) Erſter Preis: Wierzbicki, für Bulldog g 


Güde). 


40) Lobende Anerkennung: Jendr ejewski, 
für Bulldogge (Rüde). h A 8 


T. 


\ Eine Ertraentſchädigung 5 de rer 
für die VBerbeſſerung ſchriftlicher Hans 


arbeiten. Vor einiger Zeit hat das Minid 


terium der Volksaufklärung eine Verfügung: 


welche eine Beſchränkung der Extra“ 
entſchädigung der Lehrer von Mittelſchulen für 
die Korrektur der ſchriftlichen Schülerarbeiten 

enthielt. Laut dieſer Verfügung bat es das 


Miniſterium der Volksaufklärung für möglich 


gehalten, dieſe Extraentſchädig ung in der dafür 
feſigeſetzten Norm nur den Lehrern der rufſiſchen 
Sprache und der Mathematik in Gymnaſten, 


Realſchulen und Progymn aſten, ſowie den 
55 Lehrern der alten Sprachen in den klaſſiſchen 
Gomnaſien mit zwei alten Sprachen, zukommen 


zu laſſen. Auf dieſe Weiſe war den Lehrern 


der lateiniſchen Sprache an Gymnasien mit 


‚ alten Sprache ſowie den Lehrern der 
das Recht auf eine Extrahonorierung genommen. 
Gegen wärtig hat ſich das Minifterium der 
Volksaufklärung dazu entſchloſſen, hierin wie⸗ 
der einen Ausgleich herzuſtellen, angeblich weil 
mit dem Jahre 1914 abermals ſchriftliche Abi⸗ 
turienten arbeiten im Lateiniſchen gefordert wer⸗ 


den, indem auch die Lehrer der lateiniſchen 


Sprache eine Extravergütung für die Verbeſſe⸗ 
rung ſchriftlicher Schülerarbeiten erhalten wer⸗ 
den. Wir müſſen geſtehen, daß wir die eine 
wie die andere Verfügung über die Extraent ⸗ 
ſchädigung für vollſtändig unangebracht halte n. 


weil die Korrektur der Hausarbeiten zu den 


Pflichten eines jeden Lehrers gehört. Außer⸗ 
dem darf nicht außer acht gelaffen werden, 
daß unſere Lehrer bei dem bei uns herrſchen⸗ 
en Serienunfug genau ½ 
des Jahres wirklich beſchäftigt find, . ihr Ge⸗ 
halt aber für das runde Jahr beziehen. 
Außerdem iſt die Extraentſchädigung fo gering, 
daß man nicht recht weiß, was ſie vor⸗ 
Reform der Mädchengymnaſten. Das 
Unterrichtsminiſterium hat dem Den zufolge 
ein Projekt der Reformierung der Mädchen⸗ 
gymnaſien ausgearbeitet, demnach eine achte 
Klaſſe hinzukommen und Unterricht in allge⸗ 
meinbildenden Fächern erteilt werden ſoll. In 
Anbetracht deſſen, daß die Abſolventinnen der 
Gymnaſien beim Eintritt in einige Hochſchulen 
ein Examen im Lateiniſchen ablegen müſſen, 
ſoll die lateiniſche Sprache dem Projekt nach 
in den Reformgymnaſien obligatoriſch werden. 
Auch ſoll den Sprachen — Deutſch und fran⸗ 
zöſiſch — größere Aufmerkſamkeit zugewandt 


und anch dieſe obligatoriſch gemacht werden. 


Das neue Projekt ſtellt die Abjolventinnen der 
Mädchengymnaſien mit den Abſolventen der 
Knabengymnaſien gleich. Die Mädchengym⸗ 
naſten ſollen einen Direktor erhalten und der 
Direktrice nur die Erziehung überlaſſen werden. 
Zur Aufbeſſerung der Lage der Poſt⸗ 
und Telegraphenbeamten erfährt die Nu. 
Sl. nachſtehendes aus informierter Quelle: 
Das Miniſterium des Innern erkennt an, daß 
di Verteuerung des Lebens 
die Lage der Poſt⸗ und en en 
zu einer beſonders wierigen 
macht. Ihre beſcheidenen Gehälter 9 11 75 
nicht die Möglichkeit, auch nur die notwendig⸗ 
ſten Lebensbedürfniſſe zu befriedigen. Des halb 
dat der Miniſter des Innern N. A. Maklakow 
den ganz beſtimmten Wunſch geäußert, daß 
der Chef der Hauptverwaltung der Poſten und 
Telegraphen Pochwiſſnew dieſer Frage ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken und Maßre⸗ 
geln ausarbeiten möge, die zur Aufbeſſerung 
der Lage der Beamten dienen könnten. 
K. Bon der Akziſeverwaltung. Die hie ⸗ 
ſige Akziſeverwaltung ſucht in Kozing vom 
I. Januar 1914 ab ein Lokal für einen Krons⸗ 
Branntweinladen, beſtehend aus 3—4 Zimmern! 
mit Küche. Offerten nimmt der Chef der biefte 
gen Akziſeverwaltung (Dzielnaſtr. 44) entgegen. 
Den Branntweinbrennereien wurde die Herſtel⸗ 
lung von Branntwein in einem größeren Quau⸗ 
tum geſtattet. Der Preis von Spiritus wurde 


40 0 feſtgeſetzt. 5 f 8 
r. Die Einweihung ber evangeliſch⸗luthe- 
riſchen Kirche in Tzenſtachau. Am vergane 

genen Montag, den 8. d. M., fand in Tzenſtochau 
die feierliche Einweihung der dort in dieſem 
Jahre erbauten neuen evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche ſtatt. Seit einigen Jahren ſind ſchon 
die Blicke der evangeliſchen Bevölkerung des 


kenne N Königreichs Polen auf Tzenſtochau, dem Mittels‘ 


punkt des römiſchen keligiöſen Lebens, gerichtet. 

Es befindet ſich dort und in der Um ⸗ 

gegend eine kleine, aber rührige evangeliſche ir 
alchlunusg nah; 


u 


Verſuchungen dem Glauben ihrer Väter tren 
geblieben find. In letzter Zeit iſt dieſe Ge⸗ 
meinde ſogar gewachſen and erſtarkt. Das 
durch die Bemühung des weiland Superinten⸗ 
denten der Petrikauer Didzeſe, Müller, errichtete 
Bethaus konnte die Schar der Andächtigen 
nicht mehr faſſen, und es reifte im Jahre 1908 
der wichtige Entſchluß, in Czenſtochau eine 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirche zu bauen. Wie ein 
Lauffener zündete dieſer Beſchluß in der Ge⸗ 
meinde und erfaßte aller Herzen. Die Wogen 
der Begeiſterung drangen weiter und be⸗ 
mächtigten ſich der evangeliſchen Glaubens 
genoſſen im ganzen Lande. Mau freute 
ſich darüber, daß das Evangelium ſtegt, 
daß Gottes Wort und Luthers Lehr feſten 
Boden gewinnen, ſogar dort, wo ſie am 
gejährdetſten zu ſein ſchienen. Mit Wohlwollen 
iſt dieſer Beſchluß der Gemeinde auch vom 
Herrn General⸗ Superintendenten aufgenommen 
worden. Derſelbe erachtete es geradezu für 
eine Ehrenſache der evangeliſchen Kirche, daß in 
Tzenſtochau unter den impoſanten römiſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Kirchen auch ein würdiges evange⸗ 
liſch⸗lutheriſches Gotteshaus eine Stätte fände 
— und erwirkte durch das hohe Konſiſtorium 
von der Obrigkeit die Erlaubnis, zum Bau 
dieſer Kirche im ganzen Lande Opfer bis zur 
Summe von 25,000 Rubel zu ſammeln. 
Mutig ging man ans Werk. Die Ortsgemeinde 
arbeitete mit großer Freudigkeit und unter 
Anſtrengung aller ihrer Kräfte. Reich und 
Arm, Vor nehm und Gering ſchloſſen ſich zu⸗ 
sammen zur Ausführung des großen Unter 
nehmens; willig opferte man ſeine Zeit, ſeine 
Kraft und fein Geld. So find denn bis jetzt 
in eigener Gemeinde zum Bau zirka 20,000 
Rubel geſpendet worden, darunter 6000 Rubel 
keſtamentariſch vermacht von der verſtorbenen 
Frau Lubowska; außerdem find namhafte 
Beiträge geopfert worden, ſpeziell zur Aus⸗ 
ſchmückung des neuen Gotteshauſes, von 
den Familien L. Buhle und A. Franke, 
von Frau Nöffler und Herrn Röder; Herr 
Wünſche, Guisbeſitzer aus Nieznanice, hat 
den Altar und Herr Alex ander Steinhagen 
nebſt Gemahlin aus Myſchkow der Kirche drei 
ſchöne, klangvolle Glocken geſchenkt. Bald ſind 
die Spenden aus anderen Gemeinden des 
Landes und jegar aus dem Kaiſerreich reichlich 
eingefloſſen. Da hat zunächſt der greiſe Kirchen. 
vorſtehger der Warſchauer Gemeinde, Herr 
Renczlerski die hochherzige Spende von 6000 
Fol. überwieſen, während die übrigen größeren 
und kleineren Opfer ih auf über 10,000 Apt, 
beliefen. * 
Die Beteiligung an der Feier war eine 
überaus zahlreiche. Von den Behörden waren 
erſchienen: Kollegienrat Stecula, der Kreischef 
nebſt Frau, der Polizeimeiſter der Stadt Ejen- 
ſtochau, Stabs⸗Rittmeiſter Baron von Strom⸗ 
berg, Polizeikommiſſar Hofrat Uthof, der 
Präſident der Stadt, Hofrat GSlazek ſowie 
zer Stadtingenieur Fialkowski. Von den 
evangeliſch⸗lutheriſchen Paſtoren das War⸗ 
ſchauer Konſiſtortalbezirks nahmen an der 
Feier teil: General ⸗ Superintendent Julius 
Burſche und Paſtor Loth aus Warſchau, Su 
perintendent der Petrikauer Diözeſe Ober paſior 
W. P. Angerſtein, Paſtor J. Dietrich und Bar 
lor Hadrian aus Lodz, ferner die Paſtoren: 
Behſe aus Belchatow, Schmidt aus Konſtan⸗ 
tynom, Bierſchenk aus Sompoln a, Filtzer aus 
Wloclawek, Paſchke aus Kolo, Wernitz aus 
Kielce, Tochterma un aus Radom, Wannagat aus 
Brzeziny, Uthe aus Sosnowice, Wende aus Ras 
liſch, Geisler aus Nowoſolna, May aus Tomas 
ſchow, Heftke aus Wielun, Michaelis aus Mlawa, 
Wojak aus Czenſtochan und Werner aus 
Schwarzwald in Polen. Den Einweihungs⸗ 
jeierlicgleiten wohnten ferner bei: der Kanzlei⸗ 
chef des Warschauer evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Konſiforiums, Kollegienrat Mücke, viele Nirchen⸗ 
vorſteher aus verschiedenen Gemeinden, jewte 
zahlreiche Damen uno Herren aus Lodz, Kaliſch, 
Warſchau und anderen Städten. Auf die Wine 
weigung ſelbſt werden wir noch zurückkommen. 


Gedenket der Armen ! (Eingeſandt). Nur 
noch zwei Wochen trennen uns von dem ſa ön⸗ 
ſten aller Feſte, dem lieben Weihnachtsfeſte. 
Schon regen ſich geſchäftig die fleißigen Hände 
zu geheimer Liebesar beit, ion träumen unzere 
Kleinen vom ſtrahlenden Eyrijibaum und von 
den vielen ſchönen Sachen, die ihnen das 
Thriſtkind bringen wird. Ss beſchzitigt ſich 
auch die Verwaltung unſeres Armenyanjes, 
dem über 300 Greiſe und Greiſinnen in jeinem 
Aſyle anvertraut find, mit den Vorbereitungen 
zur Weihnachtsbeſcherung. Aber bescheren kann 
aug derjenige, der die Mittel dazu gat, und 
wenn ſie fehlen, muß er zu anderen bitten 
gehen. Doch darin liegt ja gerade der Segen 
des Reichtums, daß er durch ſeine Gaben die 
Hifsbedürſtigen und Wenden wieder frog 
macht. Die Verwaltung des Armenyauſes, 
die keine eigene Mittel deſitzt und ogne fremde 
Hilfe und Unterkügung ihre ſchwere Aufgabe 
unmöglich erfüllen kann, bittet dager auf die⸗ 
zem Wege um Liebesgaben, die ihr die Bes 
ſcherung für die Inſaſſen des Aſyls ermöglichen 
ollen. Hoffentlich wird dieſe Bute des Aus 
mengaus⸗mamitees, an das in dieſem Jahre 
ganz beſon ders "große Anforderungen geſtellt 
Werben, nicht unerhört vestallen, jendern alle 
Diejenigen Würger unſerer Stadt, welche mit 
r diſcen Gmelin verlorgt find, veranlaffen, 
e Ad Das, 1 u. #1 nach Dißali dein 
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8 Lebzer Zeitung — 
die Ziele und Beſtrebungen des Komitee zu 


Gelde, oder auch in Naturalien, werden mit 
größtem Dank in der Kanzlei des Armen 
haufes, Dzielnaſtraße Nr. 52, ſowie auch bei 
Herrn E. Tiſcher, Petrikauerſtraße Nr. 124, 
entgegengenommen. . 
Vorſitzender 
des Armenhaus⸗Komitees: 


M. Sprzaczkowski. 
K. Perſonalnachricht. Der Inſpektor des 


Lodzer Letzrerſemmars Herr Mylinzew wurde ſucher wie die Lunte im Pulverfaß. Ader auch 


zum Inſpektor der Volksſchulen in Kielce er⸗ 
nannt. Seinen Bolten. übernimt der etatmäßige 
Lehrer am Lenczycer Lehrerſeminar Herr Niem⸗ 
zewitſch. a 
K. Städtiſche Subſidien für Wohlfahrts⸗ 
in ſtiintionen. Der Lodzer Magiſtrat wurde 


davon in Kenntnis geſetzt, daß das Miniſterium 
des Innern die Erlaubnis dazu erteilt habe, 
folgenden Wohlfahrtsinſtitutionen aus ſtädti⸗ 
ſchen Mitteln Subfidien zu er teilen: dem un⸗ 
entgeltlichen Ambulatorium des Lodzer Komitees 
der Geſellſchaft des „Roten Kreuzes 2000 
Al, dem Ambulatorium des chr iſtlichen Wohl⸗ 
tätigkensvereins 4000 Rbl, dem Irrenaſyl des 
jüdiſchen Wohltätigkeitsvereins 2000 Rbl. und 
die Irrenheilauſtalt „Kochanéwka“ 7500 Rbl., 
im ganzen 15,500 Rol. 


K. Bom Magiſtrat. Das Miniſterium des 
Innern bat, auf die Vorſtellungen der Petrikauer 
Zouvernementsverwaltung hin, die Erlaubnis 
erteilt, daß mehr ere Beamten des Lodzer Ma⸗ 
giſtrats eine ſtädtiſche Unterſtützung in der 
Höhe von 885 Rbl. und 2 Wit wen ſtädtiſcher 
Boten eine ſolche in der Höge von 250 bi. 
erhalten dürfen. 


Kommerzſchule eine literariſch⸗muſkaliſche Soiree 
zugunſten der unbemittelten Schüler dieſer 
Lehranſtalt ſtatt. N 

r. Reviſionen während einer Grün: 
dungsverſammlung. Am Sonntaz nach nit⸗ 
tags um 4 Uhr fand im Saale „Viktoria“ an 
er Dlugaſtraße Nr. 45 die Gründun zs jene⸗ 
ralverſammlung des vor Kurzem beſtätigten 
Vereins der Textilarbeiter ſtatt. Den Vorſitz 
führte Herr Stefan Sobolewski, als Sekretär 
fungierte Herr Antoni Marczewski. Als letz⸗ 
terer das Statut verleſen wollte, kam eine Au⸗ 
zahl Poliziſten, mit dem Cgef der Gendarmerie 
an der Spitze, in den Saal und nahm eine 
den Verſammelten vor. Wer 
keine Legit imationen voiweiſen konnte wurde 


verhaftet und nach dem 4 


Reviſton bei 


Nach Feſtſtellung der Per lönlichkeit wurden die 
Siſtierten wieder auf freien Fuß geſetzt. 3 der 
Verhafteten wurden jedoch in Haft behalten, 
darunter der Kor reſpondent einer Tombrowaer 
Die anderen zwei ſtammen : einer 
aus Peirikau, der andere aus Warschau. Die 
nicht unterbrochen. 
des Statuts wurde die 
Wahl der Verwallung, Reviſton tommeſſton eic. 


Zeitung. 


Verſammlung ſelbſt wurde 
Nach der Annahme 


vorgenommen, worauf die Verjammlung ges 
ſchloſſen wurde. Dieſe Reviſton der Pott ei 
im feinerzeitigen Verein der Texiilarpeiter eine 


ber ebenfalls zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden waren. Einige der damals 
Bergafteten befinden ſich noch heufe im Ge⸗ 


angnis. 


r. Herren⸗Abend und Preisverteilung 
im Turnverein „Kraft“. Am verfloſſenen 
Sonnabend veranſtaltete der Turnverein „Kraft“ 
im Vereinslokale, Nikolajewskaſtraße Ne. 54, 
einen Herrenabend, verbunden mit der Preidnere 
teilung an die Sieger des 3. und 4. Ganturn⸗ 
Für dieſes Abend war kein bestimmtes 
Programm vorgeſehen, wie dies bei ſolchen Ver⸗ 


feſtes. 


anſtaltungen gewöhnlich der Fall iſt; man über 
ließ es vielmehr den Beſuchern, Fi gegenſeitig 
zu unterhalten. Daß die zahlreich Erſchienenen 
bei beſter Stimmung waren und eine gute Doſis 
Humor mitgebracht hatten, ſah man an den vielen 
im Laufe des Abends gebotenen muſikaliſchen, 
geſanglichen, und deklamatoriſchen Vorträgen die 
in ungezwungener aber harmoniſcher Reihenfolge 


herrſchte. Gegen 12%, Uhr betraten die zum 
Beſtande des Schiedsrichler⸗Ausſchuſſts gerö enden 
Herren die Bünne, um mu der Verteilung der 
Preiſe an die Sieger des 3. und 6. Gauturge 
feſtes zu beginnen. Herr Oskar Drester Sell, 
der Vic.⸗Präſes des Turnpereias „Kraft“ und 
nunmehrige Vorſtand des Guuverbandes, hielt 
eine kurze Ansprache an die Anweſenden, in der 
er die Verdiente des im Auguft laufenden 
Jahres verſtorbenen Ganverbandsvorſtandes Herrn 
Karl Schmidt, gebührend hervorhob und die er mit der 
Aufforderung ſchlotz, das Andenken des Dahia⸗ 
geſchiedenen durch Erheben von den Sitzen zu 
ehren. Nachdem dies geſchehen, gelangten durch 
den Gautiurncart, Herrn Triebel, die Preiſe 
zur Verteilung. Die aufgerufenen anweſenden 
Sieger mubten auf der Bühne erſcheinen und 
wurden jedesmal mit ſtaztem Beifall begrüßt. 
Es erübrigt ſich wohl, die Preisträger dier 


leinerzeit die Liste derſelben veröffentlichten. 
Mach der Preisverteilung an ber Abend ſei⸗ a 


wen Weiteren |pänss Desleuf, 


Diensten, Pen. 28. November (. Dezember) 11. 


unterſtützen. Gaben jeder Art. ſei es in barem Unterhaltung, ließ aber auch die gebotenen 


von der Petrikauer Souvernements verwaltung Milſchſtraße der Aufſeher der Ladzer G fäagniſſe 


EK. Bon der Lodzer 2. Kommerzſchule. 
Am 21 Dezember findet in der Lodzer 2 


Polizeiamt gebracht. 


iſt darauf zurück ufügren, dab vor einem Jayre kragen und einen Huf. Wie es ſi. 9 herausge⸗ 


illegale Verlaumlung ſtattgefunden halte, wo⸗ 


abwechſelten, wie überhaupt an dem Grifte, der Sknss 


gleich zu Beginn des Auvends unter den Bafuchern Mus 


gebracht. — Gesten un 11 Ur abends wer 


nochmals nampajt zu machen, da wir bereits Dar 


ſich nach wie vor bei Borkrä zen und lebhafter 


Speiſen und Getränke nicht außer Acht. Welch 
eine Uebereaſchung aber war ed, als ber Ber⸗ 
hang plötzlich ho hzina und das bayer iſche 
Schrammel⸗Terzett, welches bekannklich zurzeit 
in der Bar à la Hawekka auftritt, die An- 
weſenden mit einem ſchwunzvollen Muſfikſtücke 
begrüßte, Die im weiteren Verlaufe des Abends 
(oder richtiger: des Morgens) zu Gehör ge⸗ 
brachten launigen Couplets fswie der zündende 
Humor der „Ammerſeer wirkten auf die Be ⸗ 


Rezitationen und Lieder eruſten Inhalts wur» 
den zur Abwechſlung vorgetragen Erſt als 
der anbrechende Tag bereits zu den Fenſtern 
hine inlugte, trat man den Heimweg an. 

k. Aus dem Gefängnis. Am vorigen 
Sonnabend ſtarb im Lodzer Gefängnis an der 


Lawrenti Petrzak im Alter von etwa 55 Jahren. 
Er diente dem Lodzer Gefängnis als älterer Auf⸗ 


ſeger 25 jahrelang und zwar ſeit der Zeit der 


Er erhielt während feiner 


Errichtung des ſelben. 
Aus 


Dienſtzeit ſämtliche ihm zuſtehender 
zeichnungen. 85 e a 
Dentſcher Schul- und Bildungsverein. 
Heute, Dienstag, Leſeabend. Zur Bebandlung 
gelangt ein intereſſantes, modernes Tema. 
m. Durchgebrannt. Der im Dorfe Cteinr 
an der Lesznoſtr Nr. 9 wohnghaſte Andrzej 
Binas teilte der Polizei mit, daß ſeine Frau 
Antonina während ſeiner Aboe ſſenheit 9:0 
Rol. in bar genommen habe und mit ein m 
jungen Mann, den fie vor einigen Monsten 
kennen gelernt hatte, geflüchtet jet. 
m. Tiebſtahl im Theater. Am Sonnabend 
abeno wurde dem im Haule Nr. 47 an der 
Wolborskaſtraße wohnhaften Nalko vez wü 
rend einer Vorſtellung im Großen. Theater die 
Brieftaſche mit Geld und Wechſeln im Ge⸗ 
ſantwerte von 5% Rbl. veiiopien 
m. Verhaftung eines Defraudauten. 
Vor einigen Tagen berichteten wie, dis ela 
gewiſſer Lewek Buzajskt, Augeſtellter des 
Wechlelgeſchärts von J. Silbernaua an der 
Belkikauernraße Ar. 39, 300 Rol. Derw.utreui 
habe und geflüchtet zei. Dieſer Zuge mates 
in Panoulg vergute; er wiro ben ruffi⸗ 
ſchen Beydrden ausgeileſert. Zu 
x. Im Kinematoßraphenthrater „Sphiak“ 
an der Zier onaurase 2 wird fetzt das p. Atige 
Drama unter dem Titel „Die Tragödze einer 
ſchöönen Frau“ demonſtriert. Außerdem weroen 
einige heitere Komödien auf der Leinwand 
gezeigt. N e . 
* Spende. Auf der ſilbernen Ho gzeit des 
Herrn Perio.vsfr wurde von den Herren L. 
Feller und X Derlig zu Gunſten des evan⸗ 
geliſchen Waiſengauſes der Betrag von 3 Rol. 


| 


SU Kop. geſammelt und uns zur Uebermittelung 


eimgesändigt. Tantend beſcheinigen wir den 
Empfang. e e 
m. Abgenommene Diebesbente. Agenten 
der Gehermpolizen nagmen am vergangenen 
Sonnabend in der Wognung des bekannten 
Heylers Berek Krauſe (Stieozianaſtraße 7) eine 
Revision vor und beſchtagna amen einen Stunks⸗ 


ſteut hat, wurden die Sachen aus dem Laden 
des J. Szpigel (Bluwnaraze 6 geſtsylen. 
Krauſe wurde peryafielz; uach den Diebe wirs 
gejayndel. en re - 

I. Alkohslvergiſftunz! Am Sonntaz abend 
zog lich im Pauſe Ar. 479 an der Walezan⸗ 
skaliraße die 35jä rige Ida Ueik mfsige noer⸗ 
mäßen Altogorzenuſſes eine Add stvergiſtaz 
zu. Die erſte Hilfe erteilte itzr ein Arzt ser 
Unfaurettungsſialion. e 


r. Erſtickt. Bei Amoni Erubski, wohn⸗ 
haft au ger Targowaſtrage Nr. 47, war vot⸗ 
gestern Wecem Przedmelst zu Befuch erſchie⸗ 
nen. Walrend des Witlagsmahles geriet dem 
5 ein Stückezen Fleiſck n die Luftröhre und 
ee es der bus fene. Fler. Dias ent- 
lernen konnte, sap P. einen Went auf. 
. Wötzliche Ertrantungen. Weſiern am 
6 Uyr abenos wuree 86 Sein Pane Nr 64 
an der Pablencer Shanſſee ein unbekanater 
Mann, zirka 50. Jahre tt, in deußtie em 
® au jdn uns & Reilaugs wales 
Aldanbugepibkigenahl f 

er Wienwskacage 
Flad, zirka 30 Jagt 
ad, glesczzans in beicndle em Zuftanse aulge⸗ 

fuziben uns ia Nertungrwagen nac; dem Alexia 

ber gn pat Sugar Dei i 

* Stibumsteperfuche, Am Sonnabend ge⸗ 

gen 8 uhr abends Ber, ie ig m Paufe Ne. 50 
an der Gawacztaltratze der 2 Jährige Ouchgalter 
Jaat autsti uit Aula zu ver aiften; eis 
Arzt ser alarmierten Rettungsſtallon befertigte 
jede Lebensgeics. — An Sonntag um 5 Uhr 
früh krank je Nr. 45 ab der Wy ota⸗ 

Staus Wo. eiechd gski 
erlich 2 ei Maas k- 
gend einer geistigen Stangen ao 30g [ig eine 
were Vergilkung za; er wure iat Meitangs⸗ 
wagen nach dern Hefpital des Roten Kreuzes 


deni de 


War de 


„11 


ſuchte ſich im Paule Nek. 20 an der Neuen 


Nitedem Sroeczyüskt mir Narbe zu 
ein Arzt der asmiarten-:, 


zewskaltraße der 20jäyrige Elektrstichalftr 
amziten; 
12 = Rs 
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Alas Otrabste 


. 
Nit zen 


x. Scläge reien, Js der n 
abend auf Sennta: Werse vor ben baz 5 
Kr. 34 an der Cegielaiausſtraze ber Bfls tere 
l. Walewzki, 36 Jahrs alt, Mderfallen und 
dur Neſferſtich in des Nicken wide 
Am Sonntag um © Um abenzs wurden np 
den Hanſe Nr 4 an Ber. Bremenabenſteaz 
der 2lsjägrige Maurer Jr Geste, ala dub ag. 
Slejägrige J. Wyſeekt von eigen Näanern 
überfallen und durch Refferſtiche erheblich ver 
letzt; fie wurden nach dem I. Veuteibe 

gebracht, we ihnen ein Arzt der Nettungz, 
ſistien die erte Hilfe erteuie. 
X. Unfüße Seſtern fraß glitt der 41. 
jährige Trammahmalchiniſt Aaten Zzwab itt a8 
der Ecke der Dzielns - und Velrikau exſtazt au 
und ſtürzte, wobei er ſich den kinlen Arm aus⸗ 
renkte. — An der Ecke der We berska- uns 
Pulndenaſtraße wurde die 89, d rige Nu his 

Wilszek von einer Dreſchke ünerfa zren und ere 

litt algemeine Verletzungen Die erſte Haß 

erteilte ihnen ein Arzt der Rettung sſtatten. 

irre (ne Gem ier, um 1. u ungotan 

der 5 Klaſſe der 201. Klaiſenlstterie des Königteich! 
Velen, feen nachſtezende Sinfatze auf tsigenag 


Nummern : 2 BR . e 
Rt 2000 auf Nr. 5200 6887 3408 21881. 
„ Nö. 1000 anf Nr. 3726 17768 18287 13978 
18748 22051. „ es 
Aol 400 auf Nr. 1117 1668 1880 4438 68s 
22865 7806 8074 8885 12170 18021 167% 18985 18888 
5. : © ah Den 
bl. 300 auf Nr. 2257 403 = 
13597 14406 17788 214238 231474 u ehe 


J. Zgierz. Verhaftung, Geſtern wurde 
bier der Pabiantcer Einwohner Anton: Pawe⸗ 
lowski verhaftet, der beſ huldigt wird, aus dem 
Reſtaurant von Ludwig N. Gels geſtoglen 35 
haben. = er 
— J. Die Orgasifatie asser 
ſam mung ber 2, Grupyr der 1. Azier zer 
Beerdigun!skaffe, die am vergangenen Sonne 
abend ſtatftaden ſollte, keuaste infslge zu 8 
tinger Beteiligung nicht azehziten werden. 


s. — Ver ber Tiſchlergeſelles⸗ 
Ju nung Am Sede samen bieten im 
eigenen Eskaie am der Strukomekaſtraße Nr. 34 
die Tiſchlergeſellen ihre üslige Monatefiz ung 
unter dem Borfig des Altteſellen Herrn F. 
Brilskt ab. Nachden die Krankenſtener entge- 
gengeuamnen war, wurde beſchleſſen, ein 
G ößeres Gertergeiilik t mier 5 a 
Es. Ang der eb. la 1h. Vereinen, 
Am verz. Sonntag mweramfaltete der gieſtzt 
Jünglinzsperein im eigenen Lokale zu der Git 
ſtraße, Nr. 12. für ſeint Muglieder einen N, 
abend. Es warden einige Seder ſowie Maid 
Müden vorgetragen, worauf Herr Pa tor Seid 
uber das Thema „du Bedeutung der Kun“ 
uns Herr A. Lerle über „die rechte In endende 
pracen. — Am Mantaz Beranjtaliete der hieſtge 
Jaagfraueuverein im Saale des Waifenhauſet 
ſur jeine Mitgliedes ſswie eingeführt: Gifte einen 
Vortragsabend, der ſehr gut beſacht war. Na 
einem allgemeinen Geſeng hielt Herr pe 
Ser ui eine Anſpreche; es falgten ſooaun Sele 
gejäige, Duette and Deklamationen. Git des 
ſondecs find die Zweiakter ll trecht Gal und 
Nike auf der Bioereiſe“ her zerzuzeben. Er 
F. Alerznerzs. Uns der @efßkite 
weit, Herr Aue Schuls ekgielt den Ber 
taikauer Geuserntur dit Erlaubnis, feine nta 
niſche Strumpf irkerei zu erwentern. 

x. Warschau. Erſchie lung eines 
Banditen. Am Seanabend gegen 9 Ihr 
abenss feuerten drei Unbekannte Männet W 
zer Welswaſtraße auf den 1 
Wehermagenten Gurs einiges Nerslvexſcüſſs 
ab, die jene febigingen. Em zweiter Bevein: 
agent Wissare zyr nam die Verfolgung: det 
Dansiten auf Sie Verbrecher verſteckten ſich 
im Dale ll. 24 an ber Wels Halraße und 
et no bas Aer gejwieijen werden kenne, 
inf einer ber Yansiten aul die Straße. r 
liel de Sta,heg-SstAltsze exliang, von Die 
bart bei . Gen Verden Seiten. wales 
I ien, je bie Stieg. e and 
eidg Ile in die Wege: an! een 
eee wer 00 ee Day ae 
leur, durch ben ei Aetöler wircen Se wur 
“id ee Seeige zs. Lak fands eie 
Divwiingeessiert und gegiseige Caktened bei 
vel. Der it bete Bauen heist Jula Null 
e, Nach leinen Nenpiisen wurd ger 


tesa, „ 
— 1 Horb Au Sennabenb gegen & 
abend wurde ın der Steente-f eme 


Stesnie-Ooszewaſtrast, 
es Rake, der Siienbcever 
35 Jagtg all, durch einige 
der Siedle geit et. Di 
ü enifamen. Der Waier des Er merbelen 
n ein wogigadenser Wiusseſizer aaa lein. Ac. 
der Alfres unkerzäul ein Negautanl. Allied 
Scholz untergieln Sezıchaa An 34 Ba. tbtten uns el 
hieqt der Berga t dae, Bag ec au ott St ust 
Sung tele: Arabers isnett getetttgt wat. Al⸗ 
723 23 arge Besgele me Hat genaue. 
Wäßzens der Sep Warez die Arstkerm 
Andszelewsta duc eine bel irrte Ku zel veclezt. 
Wie lich geraus tete, Begaos.ı jig die KHördes 
nach der Tat nach br S gente au der Talus 
Obezewaſtraze, we fie mehere Schreck wufe 
abjenesien, webei Ne iTisörige Arbeiten Sie 
— i 


in der Säge des Befe 
Madgslar Scholz, 
Aerstperſchüſſe auf 
Wär der 


Tit, Int und Wissenschaft, 
= er Thalia. Theater. ö „ 
mini Sn Du, Baudesiie hi 

den wen ben gent an . 2. Ben, v. 
ee e be kate, west zue K. r: 


Kerakteriſtiſches Sümpfe 
n Bei, daß ſich Talmikunſt im Tempel her 
Nuſen behaupten Tann, uub ferſcht man ber 
Bit dieſer U e Mouse nach, 
e findet man fie in erlier Linie in der gege 
Bartigen Beſchmacksrichtnng eines Teiler des 
BE, defien abgeflumpfte Ner ven aufgeſtachelt 
und aufgepeiſcht werden ſoflen. 55 
Arfands bei mas es zwar nicht gewagt 
bie Gien en des "Erlaubten zu Aber ire 
doch mit der Zeit zing man weiter, da es ſich 
wies, daß auch der gewagieiie Scher! Beall 
findet.” In den Testern ber Millienenſiäste, 
e Bals, Berlin, Wien sc, beheliſchen in 
Ber teten Zeit Siucke das Rezpertone, 
in weber mit der Meral noch mit der Aeſtoe⸗ 
ut in Einklang gebracht werden können. Die 
Verſaffer berfolgen debei auch vielfach den 
Zwick, den Stem ber Fremden, der ſich läge 
i duch die Straßen der Sreßnlädte wälkt, 


i def ähratir zu leiten und ihm, ber ſich nur 
amfſteren min, mine entſprechende Keſt vor- 


»Penl Heros, der bekannte fran zöſiſche Lie 
brettiſt, M 4 Wefkone, Lsais Taufſtein 
und Walter Koe, der Rom poniſt des 


A Film zauber“, iſt eine neue Fuma, die 
un äenliches Bredult geliefert hat. „Alma, 
o wehnſt Da?“ in der Titel des 


Stückes, das die Berfaſſer als Vaudebille bes 
eignen, Wir können nicht nätzer aul einen 
„Jabalt eingehen, wollen nur bemerken, daz es 


ae . N einem jun en 
anne die Keuchel zu tauben und ihn um Zusi 15 ir ie Schiffbrü. 
Haune Ri n An shkück dieſer Saiſon „Die Schiffbrüchigen“ 
eine Mikionenerbſchaft zu bringen. e von Yılcug ee Das N Ten. 
Et N = 3 J 0 
gaben; um diele Idee büonenjähig zu geſtalten, 
M echter Baudevile⸗Gelchmack, der dem En 
Finden kediglich einiger Wenigen enijpricht. 
Wer Dialog ilt fellenweiſe geradezu sblzön, die 
Boten vellezten und Ste Aohicht, Hellerteit zu 


und Fam jetsch, die die Verfaſſer 


rezen, wilo tetues wegs im ner erreicht. 
Lu Larſteller gaben nag zwar winge, die 
in dem Slucke auftretenden narrılaiuıen zelten zu 
Aopte Ten, boch lag man es vielen au, oaz ite es 
ungern laben. „va Peu zeigte sie Alma ql 
Am keſttrolten, aug n Nu (Auatel Pflie 
A ente page, bende e. bn 
Fark e eee ee ber ee be Cantet 
Sat Won zu ale 1.461 Didier und 
BE eilte gaben zin utiles Sü.ortbus 
ec Grid jaliete die Auiloineiie Ra 


iet in des lit vin. d win, clean 
Neuen bebingien si vis tin bse, Ace 
pin, Wiebe, 20615 une Siyweissujes. ag 
Peniche MU bet Aturle Kas Weupieis 
N Wange Bil er cee. 


ieee eee ee ieee. 


H. h-86. 
BVattiß int - onzert. Am Sonntag abend 
Fand: im Großen Theater des Konzert Mattis 


Battifttnis ſtatt Wir bewunderten in ihm 
nicht aur den Kön der Bariione, ſendern 
anch ben Meiſter des Seſanges. Sein Geſang 
it Poeſte. Der wunderbar leichte Ton ſowotl 
in der oberen als auch in der unteren Lage 
find eine vor ügliche, unauffällige Atmungs⸗ 
technik, ermöglichen dem Sänger die feinſten 
Schattierungen. eſer . 
185 er imltonde, die ſchwiexigſten Saen in 
bollendeter Ausführung wiederzugeben. Is 
Beſitze eines derartig geſchulten Ornans kann 
der Sänger bis ins doe Alter hinein Triumpae 
feiern, das ift der Steg der echten it alten ien 
Schule! — Aus dem amfangreigen Sroyteitn, 
Dat ſich Bartifiimi ur bad dieſige Ronzert 
zesählt halte, heben wir belonderes die Arte 
Aus „Tannpänfer“ von Wagner, die 1115 aus 
Beige von Wiaſſenet and „Canta il mae 
den We⸗Lesa gervor, die Batiul ner e, 
Lertäuznis ſanz; namentuch tm „Canta 


rundere man das itslientiche Tem peramenl 


und Gefühl. Es schien, als gave er ia Im 
Cas. ate den Wolkenlsſen Hiaael leidet 
dalnen Heimat verliest uns verleide Jeinen n. 
Berſten Herzenszegungen Ausdruck Auf uurmische 
Disrufe din ſang er den Wreteg aus 1 
jazze“, den er in tünnleriſcher Vollendung! ; 
leipretierle. Es jalnten  gierani eine rails 
ſiſche Romance und eln altes 
Soldatentien, das mut sen. a 
„Mano detto che geppe F 3.0, 


Sat, Yes 2 
rl Oe 


8 


IH tttete 


Häuſer erlebt. 


en Witten et Wan eee e e 
ien Sol n juns e eee ges 


Kuabe wart. N 5 i 5 
Die Zeugin Ulaſinska, Beſitzerin der Firma 
„Eyzars“, ſagte aus, dag derlenige Schüler, 


Dank dieſer ſeltenen Gaben 


malten ee 
Worten ge. aut: 
is. 
88 cl 4. 
B. Za ue 988 


AKlasier) an ; = ; 5 
ges fügt a8, ens 
zei verfügt Aber ein min. 2 1578 

ige „ 


— be Reitimma 
erzielen könnts 
enz der „Bickdame“ ut 
Herr Sirsta fand weniger Anklang. Sein 


Diensten, ben 


datte damit freundli⸗ 


Spiel ift trocken, die Technik verwiſcht und 
entbehrt der Kraft, zudem mangelt es ihm an 


einem tiefen Ten, was für den Piani ſten die 
bee, M 
F e. 
„ Thalia-Theater. Morgen, Mittwoch, abend 
8 ½ Udr gebt dum dritten Male „Alma mo 


wohn ſt dn 1“, Baudeville-Operette in 3 Akten I 
von Paul Heros, Muſik von Walter Kolle, 

e Brerter. Ter grote Beifall, welchen 
der Opexctie dei der Premiere zuteil wurde, 


über. die Bret ter. 


dürfte wohl auch Mittwoch nicht ausbleiben, 


liegen dech die Haupipartien. in guten Händen. 
| „ Donnerstag, findet eine Luſtſpielpre⸗ 
m ie fiat, und zu ar gelangt zur Aufführung: 


Morgen, 


Rü ateſſe Gucker !“, Luiſpiel in 3 Alten 
‚don otanz von Sc hönthan uno Franz oppel⸗ 


Lufee, ein welt, bas bereus in Gerlin and 
Wien bie zrößten Eripige erzielte. Ju Sjeue 
geſcht wite die Nobnat von perrn regeſſeut 
Orbunet, der auch außerdem vie grögte Molle 
in dieſem Lunpiel (6. K. K. Hoſtalg Alots 
von Atuterſteig) plett. Er gat oteſem Werk 


alle Solgfalt gewidmet, jonag den BGeſuchernn 


diesel Ecſtauffägrung ern beſonders geuugreicher 
Abend beuarileur; hervorragend beſchältigt ſind 
noch Frl. bon Coburg (Gräfin Hermane 


Sort (Ciem entine), Stolle (Aba) und Perxen: 
allguujer (dort von Neugolf), stögel (Sou - 


valıyew) u. l. w. 


»die Sthiffprüchigen“ in Tomaſchow. 
Ju Tomaſcho. o wird es gewiß mit gröster 
Freude begrüßt werden, daß Herr Direkor 


Klein den vielen Wünſchen aus Tomaſchov — 


noch jüngſt erſt erſchien eine Aufforderung in 
der Zeitung — nachkommt und am nächſten 
Dienstag mit dem Lodzer Enſemble dort ein 


Ganlpiel abſolviett. Zur Auffahrung ſoll das 


denzuuck hat in Lodz bereits zehn ausverkaufte 


ne nie wohl iſt 


berwendel usioen. Ein Drama dabei, das in 


leber Szene wirkungsvoll, ſpannend und ine 
deteſſaut il. Beſonders der zweite Akt ist reich 


au packenden Sjenen, voller Tragik der ergrei⸗ 


Jenes Atljchluß. Ver ödrute Akt bringt eine 
zteihe borhefflich gezeichneter Typen, den Ab⸗ 
getronelen, das Straßen mä zchen u. J. w. Wun⸗ 


seivar i zem Aulor die Higur des Arztes 
eiuugen, den, wie in Loo, auch in To naſcho 


Het Lirettor Klein barneuen wird. Belon⸗ 
derb dieſer Umhand durfte woyl am 16. Ve- 


zember das Toeateriafal in Tolualfcho. 0 bis auf 
den letzten Plaz fülten. 0 


N Der Prozeß gegen den 
Grafen Bohdan Ronikier. 


es ensIt sais Dunes zeigte f wenng | 
Beifuusjsungtg, ein ic beiten, daz an im) 
Antennen Kielen ul we cane 


. Am Sonnabend wurden noch die Zeugen 
Stauislaus Bibiefi und Kozlowski, ein ehem. 
Kollege des ermordeten Stanislaus CThrzanowski, 
vernsmmen. Der letztere behauptete kategoriſch, 
daß Stanislaus ein durchaus moraliſcher 


der die Bifitenfarten „Stanislaus Cirzano oski, 
Beſitzer des Gutet Tuczapu“ beitellte, der Frau 


jag. Die nächſten Zeugen, wie 
Lackowski u. a. lagten nichts neues aus. 
Sonntag ſand keine Gerichts ſitzung ſtatt. 
@enern, Wientag, wude Fräulein Suder 
vetnommen. 


Kloſowski, 
dm 


jetzt auf Beichluz des Gerichisgeles aus Berlin 


daß ke zwei Tage vor der Ermordung gehſehen 
gabe, wie ein Schüler in Vegleilung eines 
allsten Wiannes das Haus Mi. 112 an der 
arszatketostaltrase beilaten. Der Schüler 
war bon yeyzu Wuchs, der ihn begleitende 
Wann Has Tleiner. 5 

Won ben Aus agen anderer Zeugen verdient 
betitelt zu Wet eru, Bag der Prisalperteisiger 
Saul erzäglte, Sia Monikier babe tom gele⸗ 


geptaligte geſtern der angeklagte Graf Bionikter 
leloſt. f f 


wie bel gegeben. 


BER 


use 


Fl b pete, Ale Milkelu m 


28 Nevember (9 Dezember) 1913. 
„ Sie fang eine Arie 


Zugaben veranlaßte. 


nie ein ſo heikles Thema, 
wie es die Sypgilis bildet, in ſo feiner Art, 
ia Je geigicher Weiſe zum Stoff eines Dramas 


des Angeklagten, der Gräfin Ronitier, ähnlich 


Die Dame wohnte in den ms⸗ 
blierten Zimmern von Zawabzki und wurde 


als Beugin vorgeladen. Fil. Suder erzählte, 


deullich jeine Abreſle: Marszalke los kaſtratze 112, 
augegepen. Die ptichtigten dieler Behauptung 


Tie Zeugenaußſazen bringen im großen 
un d ganzen nichts neues; es werden bekaunte 
Winzsigeilen wiederholt Boer in anderen Worten 


Celegra nne. 


abreiſenden Militärmiſſion in Audienz. 
Miſſion beſteht aus einem General, 2 Oberften, 
4 Majoren, einem Hauptmann, einem Leutnant, 
ſowie einem Beamten der Intendantur und 
einem Arzte. Die übrigen Mitglieder der aus 
40 Perſonen beſtehenden Miſſton werden ſich 
im Früyjahr nach der Türkei begeben. Die 
Miſſion iſt von der Türkei für 4 Jahre ver⸗ 
pflichtet und enthält ſämtliche Truppengat⸗ 
tungen. f nn 
Zur albaniſchen Grenzfrage. 
Paris, 9. Dez. (Eigenmel dung): Der Pe⸗ 
tersburger Korreſpondent des „Scho de Paris“ 
meldel einem Blatte, daß Oeſterteich⸗Ungarn 
und Italien den engliſchen Vorſchlag betreffend 
die Gienzbeſtimmung Südalbantens unter der 
Bedingung endgültig angenommen hat, daß 
Griechenland die Gebiete, die nach dieſem Vor⸗ 
ſchlag an Albanien jallen, und die es augen⸗ 
bug noch besetzt hält, bis zum 31. Dezem⸗ 
bei geräumt gat. 94 Griechenland 
gielex Beoingung dereiis einverſtauden erklärt 
val, faun man bie ſchioiertge Arbeit der grie⸗ 
chich⸗albaniſchen Srenzregulierung endlich als 
geregelt beirachten. i f 2 


Unruhen im Norden Chinas. 


— London, 9. Dez. (Eigenmeldung) Der Ber 
kinger Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
kabelt feinem Blatte, daß im Norden des 


Tradan), Frl. Clement (Bü), Frau Yaslıe Reiches in der Provinz Kwangſi Unruhen aus⸗ 


gebrochen ſind, denen ſeparatiſtiſche Beſtrebun⸗ 
gen zu. Giunde lie en. Der Fürſt eines mon⸗ 
goliſchen Stammes weigect ſich, die chineſiſche 
Itepublik anzuerkennen und ghet ſich mit ſeinen 
Anhängern nach Urga zurückgezogen. Zwiſchen 
leinen Anhängern und Regierungstruppen iſt 
‚es bereits zu blutigen Zuſammenſtößen gekom⸗ 
men. Es werden ſtrenge Maßnahmen der Re⸗ 
gierung erwartet, um die Bewegung im Keime 
zu erſticken. 1 n 
Haftentlaſſung der Miß Pankhurſt. 
JV. Londen, 9. Dezember. Miß Pankhurſt 
wurde aus dem Exetergeſängnis entlaſſen, da 
ſte ſich weigerte, irgendwelche Nahrung zu ſich 
zu nehmen. e e ER 

Beſitznahme der neuen Provinzen. 

P. Belgrad, 9. Dezember. Der Innen⸗ 
miniſter hat in den Reichsrat den Geſe tzent⸗ 
wurf betreffend die Beſitznahme der neuen Pro⸗ 
vinzen eingebracht. „ 
Die direkte Eiſenbahnver bindung Wien — 
Belgrad und Sofia—Konſtantinopel iſt wieder⸗ 
vergeſtellt. N R N 
Ein neuer Balkanbund. 


M. Athen, 9. Dezember. Wie die Blätter 
melden hat die königliche Regierung am 8. 
Dezember den Regierungen der Königreiche 
Serbien, Montenegro, Bulgarien und Rumänien 
den Entwurf eines neuen Balkanſtaatenbundes 
vorlegen laſſen. b N 


Niederlage der Aufſtändiſchen. 


Teheran, 9. Dezember. General Hialmar⸗ 
fon hat Telegramme erhalten, wonach die Gen⸗ 
darmerie in dreitäzigen Kämpfen den Aufſtän⸗ 
diſchen zwiſchen Kaſerun und Schiras eine ent⸗ 
ſcheidende Niederlage beigebracht hat. Die 
Unterwerfung der Rebellen iſt vollſtändig. Die 
Beruhigung im Farsnebiet ſchreitet fort. Die 
Regierung hat beſtimmt zugeſagt, die Wahlen 
Ende Dezember vornehmen zu laſſen. 

Neue Kampfe im Jemen. 
Kairo, 9. Dezember. Einer hier eingetrof⸗ 
fenen Nachricht zufolge beſetzten die Türken 
die im Roten Meer an der Käſte des Jemen 


gelegenen Farſaninſeln und Vertreiben die 


Anhänger des Nebellen Said Idris. Ein 
nächtlicher Angriff auf die Inſeln wurden 


Landſchaft nördlich von Aſſir ein. e 


| | Unpolitilcbes. a 


Eine Bombe im Eif enbahnzuge explodiert. 


i die Bombe Wag ſchel gte 


ves „Waggens 5 
0 en And egpledietle. Die 


den gente 


geflehlen Sören And kepräſentier: einen be⸗ 


5 Zeutenden Wert. Der Malroſe uhr zu ſeinen 
I Merwansten auf Urlaub. Sein Ropf iſt bis⸗ 
ber nicht aufgefunden: werden! Wan dem Bor- 


g | fell warde den Vlerineminifier Meldung, 


Ex⸗ 


Et Bari 


Die 


ih mit 


ſchwemmt 
reichen Goldgehalt beſitzt. Wenn man den Mel⸗ 


ab,eichlauen. Die Türken leiteten ſodann eine 
neue Aktion gegen Said Idris in der Jemen⸗ 


all Alls Bein Laboratenem , ten 


Dampfer in der Nordſer 
geiunfen wire 
Selfingbarg, 9. Dezember. Vorgeſtern nach. 
mittag lief der Stockholmer Dampfer „Thai“ 
den biefigen Häfen an, um elf Mann von der 
Beſatzung des Dampſers „Wismar“, der in der 
Nordſee geſunken war, an Land zu ſetzen Der 
„Thai“ hatte die Mannſchaft, im offenen Boote 


Ein deutſcher 


treibend, angetroffen. 


Urteilsbeſtätigung. 


P. Minsk, 9. Dezember. Das Urteil des 
Kreischefs, laut welchem der Geiſtliche Mikla⸗ 
ſchewski und 13 Gemeindemitglieder zu Arreſt⸗ 
ſtrafen verurteilt wurden, und zwar der eritere 
zu zwei Monaten und die übrigen zu je fünf⸗ 
zehn Tagen, iſt vom Bezirksgericht beſtärigt 
worden. Die Appellationsklazge wurde aoge⸗ 
lehnt. . 85 

Todesſturz eines Fliegerofſiziers. 
Liban. 9 Dezember. Der Fliegerleutnanr 
Wachsmuth von der Libauer Werftabteitunz 
ſtürzte während des Fluges auf einem Hydro⸗ 
plan über dem Hafen Klexander III. bet Li⸗ 
bau mit feinem Paſſa ier, dem Ingenieur 


ISchiſchkow, aus etwa 30 Meter Höhe ins 
Meer. Wachsmuth ertrank; Schiſchkow konnte, 


allerdings ſchwerverletzt, gerettet werden. 


Räuberiſcher Ueberfall. 

P. Tiflis, 9. Dezember. Das in 
der Nähe der Station Kawkaskaja der 
Wladikawkasbahn gelegene Landgut des 
Grafen J. J. Woronzow⸗Daſchkow „Bo: 
gatyr“ wurde am Donnerstag gegen 9 
Uhr abends von 20 bewaffneten Räu⸗ 
bern umzingelt und beſchoſſen. Elf An⸗ 
geſtellte wurden getötet. Einem ver⸗ 
wundeten Wächter gelang es zu entkom⸗ 
men und die Polizei von dem Naub⸗ 
überfall in Kenntnis zu ſetzen. Den 
Räubern iſt eine eiſerne Kaſſette mit 
153 Rubel in die Hände gefallen. Aus 


Noſtow wurde um 12 Uhr nachts ein 


Zug, der ärztliche Hilfe und Polizei an 
den Tatort bringen ſollte, abgefertigt. 
Koſaken verfolgen die Spur der 
Räuber. ä i . 
Grubenkataſtrop he in Oberſchleſien. 


P. Breslau, 9. Dezember. Auf der der 
Rybniker Steinkolen⸗Gewerkſchaft gehörigen 
Emma⸗Grube brach heute um 3 Uhr nachts 
auf der Zweihundertmeterſohle, vermutlich in⸗ 
folge Selbſtentzündung der Gruben zaſe, Feuer 
aus. Die Brandgaſe waren, wahrſcheiuli ch 
durch die Wetterfügrung, in die darunter lie⸗ 
gende Vierhundertmeterſohle geriſſen worden, 
wo ſie in die Querſchläge drangen. Sechzehn 
Mann, die in der Näge des Schachtes arbei⸗ 
teten, wurden durch die Kohlenoxgogaſe erſtickt. 
Die übrige Belegſchaft konnte ſieh retten. Die 
Grubenwehr, die ſofort alarmiert wurde, trat 
mit Rauchhelm, Aſbeſtmänteln und den Waſſer⸗ 
ſchläuchen in Tätigkeit und konnte die Leiche n 
bergen ſowie den Brand auf ſeinen Herd be⸗ 


ſchränken und völlig löſchen. 
Goldſteber. 


London, 9. Dezember. (Eigenmeldung.) Ein 
Bericht aus Nome in der Beringſtraße hat hier 
einen wahren Goldfieberraufch ausgelöſt Nach 
dem Bericht ſollen die letzten furchtbaren Stürme 
einen 4 Meilen breiten niedrigen Strand ange⸗ 
haben, der einen außerordentlich 


dungen glauben darf, jo handelt es ſich um den 
reichſten Goldfund, den man ſeit 1888 in 
Alaska gemacht hat. 


Ein ſpaniſcher Dampfer verbrannt. 


Gibraltar, 9. Dezember. Der Dampfer 
„Pannonia“ der Cunard⸗Linie ift geſtern mit 
101 geretteten Paſſagieren des ſpaniſchen 


„ Balmes“, der im Atlantiſchen Ozean ver⸗ 


brannt iſt. hier eingetr offen. 
Furchtbare Ueberſchwemmung. 


Newyork, 9. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Eine furchtbare Ueberſchwemmungskataſtropàe 
hat im nördlichen Texas große Verheerungen 
angerichtet. Nach einem Telegramm aus Dalles 
iſt durch einen Dammbruch des hochgehenden 
Brazos River das Land meilenweit ders 
ſchwemmt worden. Hunderte von Regern wur⸗ 


den überraſcht und konnten ſich nur daourch 


vor den Fluten reiten, daß ſie auf die Bäume 
und die Dächer der Häuſer kletterten. Soweit 
bisher feititegt, find 20 bis 30 Menſchen in 
den hochgehenden Fluten umgekommen. Unter 
den Ertrunkenen befindet ſich auch der Bize⸗ 
präſident der Great Northern Nallwag Heuch 
Martin. 
Frecher Raubüberfall. 
Newgort, 9. Dezemder. (Eigenmeldunz) 
Einen unerhört frechen Uederfall 920 en neglere 
in zem bel ken Stadtteil von 
B Auf bis an die 34 ne 
zjjäele Baudnten braagen geſtern abend in 
ein sieganied am Broadway gelegenes Heraus 
rant, bedrohten den Wirt, die Kellner und die 
‚Säfte mit Revolvern und zwangen ſchließlich 


der 


alle Anweſenden, ſich mit in die Luft geſtreck⸗ 
en Arms an de Wand zu fiele. Wägen 


——— — 
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diene Biifolgang z o hae Re ultat verlaufen, 
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Grand Hotel. F. Oldak aus ae n A. a 
Y ing — Kelers arg Ch. VBirkgan — Warſchau, 
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nr 


8 in 3 Aten 544. chr Abe: 
- a sr Walter Kolle nie 
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J. Tokio, 9 Dez ider. Auf Drängen des 
Le ers Bet Re Jana ate eutſchloſſen, das 


gehärt heute 22 ber beribratsker Blerkes bes Real 
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P. Athen. 9 De zember. Die hie 
na erklärte ſich mit der Ernennung 


Lali- Bens zum Boricaie in Athen ein ver⸗ 
landen. 


P. Tokio, 9 Dee e Nach der Mei⸗ 

f aun. der Zeuung „Dſi⸗Dſt“ iſt durch den ab⸗ 
gt alrf nen affe eh zmeſiichen Vertrag die in⸗ 
ae TLeglgentardgüllig dem Einfluß Ruß⸗ 
5 werben, da die Cogina vers 
zaksrechte faktisch ohne Be⸗ 


Witterungs Veri ht 


aach der Beobachtung des Optikers F. Bokleb, 
Vetrikauer⸗Straße Nr. 71. 
Lodz, den 9. Dezember 1919. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2 Räte. 2 
Mittags 1 6. 
3 obends 8 „ 1 
Barometer: 750 na geſtiegen. 


er 


5 ee: 4 N 1402. 
Wonätigung ohne Baufzwang. 


‚SAY 


Unentbehkrliche ur. 


Zahn-Cr&me und Elixier 


von Medizinslänitern untersucht. 
Wien am 3. Juni 1887 u. Paris am 3. April 1890). 
Bel Gebrauch bleiben die Zähne rein, Weiss u. une 


u. gen. Jekate⸗ 
Gebr. Agafurow. 
bl. Die Firma unterhäkt 
Tiumen. — Af a. Ro 
stände und Söhne. Paſ⸗ 

us, — Kraſſnojarsk. 
und Riabtſchikow. Paſ⸗ 
Ryhybinsk. Handels⸗ 


Geh. des vereid. Rechts anwa ra 


aus Peteikau hat ſeine Kanzlei in Lodz 
an der Petrikauerſtr. Nr. 71 eröffnet. 
. bis 10 aide, vormittags und 


ö Grösste Auswahl e en ee 
118 N guren 


15 Metalldrahtlampen „OSRAM“ von 5 bis 3000 Kerzen. 1 
Komplette. elektrische Christbaum- Beleuchtungs- Garnituren. 
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T Sentetsreana: 35.45 Jahren, ver Wanentraßf Ar. 51. 3918 f b 

5 bei G. Schand, 
(nach allen Suflemen). i en Eh en] © 81. —— 

+ Stenogra te: 9 empf ene inte tgekie en Sr) 4 
Suben ER J weiche auch Kaulion leiten Lünnten Ir mug ee ai, jedoch an g 5 
Erteig: 485554 belieben ihre Off. mit kurzem Le⸗ len mit Matrazen, S 5 Hore pain c 
dn kurzer Zeit garanttert. Che 8 0 on gi ne Stühle e 5 . i. 

Aum 1 . tifte . B.“ an die Exp e Tor⸗ 
b ois. Bl. abzugeben. O50 ls lette aus dem 17. Jahrhundert ac, 
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Telephon Ar. 34 89. 


Gubernalorskaſtr. 20, 28. 41, 
K 1 Etaze. 2916 


Wenig geiragent 


a ene, 
Kinderdett mit Draht. 
erchener Aus zieheztiſc, K. 
ne 1 Berfaujen: Ste 10 
J. rechte Offizme, 3 
dm 


Ein Alexandromer 


Sparfaffenhuch. R 
auf den Namen Martin Rares Tit 
verloren gegangen, ; ic 
Hinder R { 


er 


Aus dammernden Nächten, 
Original. Roman . | 
von 
ung Matze. 
2 u Kachbrut verbsten.) 
5 "Gepyrigkt- 1010 by Ann Wothe, Leipzig 
€ 1. lau ede | / 
Und ente i 
Beben kinda f ; ie A rar Tante 
in Dienſtharkeit, all ben Launen dieſer Fran 
greißgegeben, und er babeiftehend, buldend, 


bag men fie quält, Ia belnd, wenn ihre Seels 
As Folterqualez ſckrie7 e 
„Nach ein Ende,“ sanften die Waſſer. 
„Ein einziger Sprung. und es iſt geſchehen.“ 
Asemen kfenate baun ſein Herg ungeſtört 
en daß blende Mäbchen bängen, das Mädchen 
‚mis. den falten, grün fchiflernden Augen, — Ethel 
ſchrie ſaſt aul. Sie wird ihn baun nicht mehr 
diadern Nur des Nachts im Traum, da 
würde fie ihm nahen. Ja, gewiß, das weilte 
fe Und fie wide an feiner kalten Sesle 
rüttela und küren, dis As dell Grauen um 
nade rief. f N a 
‚Laut aufſtöhnend warf ſich Enthel in bas 
ſeuchte Gres und grub ihr Antliz tief in die 
on kauſend buntſchilleruden Tauperlen, über⸗ 
läten Halme. ö 
Dunkel ragten die Felſen. Durch bie brau⸗ 
fenden Waſſer klang beiſer der Schrei der 


| = Grande Parfumerie 
13 Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 70. 


ir Manieure, 


„ Kid, 


H. Sznajder. 


stehts- und Vibrations-Massage. Grseste 
Auswahl in sämtlieben Dasrartikeln. - 

Beste In ma. r f ni 
mederne Frisuren u. 9. W. nach den neue- 


sten Fachjournalen. r # E A * 


Tarl Freigang 
V Bürstez- n. Pinseliahrik, 
1002, Petrikaser- Strasse & 17 


a stähigster Liefersat 
3 e rebanisener e. 
Gar tas ike. dieser Branche. 
„Reelle bouienungz. — bülige: 
% Preise. baubersie Auszfüntung 
D erkzul enge un enaebs 


* . Un 


dodzer Zeitungs Diebs tag. 


P ömen 
Todes einſam 
iegt konnte fie es wagen, 
weiter bine in uctben in 
die fie fo unheimlich lockten. 


„Jede Stunde lauert hier das Verderben,“ 
der Infpektor arfagt, als fie. 


Halte geſtern nsch 
deim Epazierengehen an dem dunklen 
den Klippen herüber geblickt. 
Flut uns 
leren 


Fjord zu 


Die Flut, fie würde vielleicht bald kemmen, 
in einer Stunde vie leicht, oder nsch eher. Und 
die großen, weichen Wellen mit ihren weißen 
Schaumkrenen, fie würden brandend an die 


ſchwarzen Klippen ſchlagen und fie mit ſich 


nehmen, wen hinaus auf das blaue Meer. 


Und es würde bann je ſtill fein, — kein Laut, 


kein Zank, kein Schelten der Tante, kein höh⸗ 
niſches Lächeln könnte ſie mehr kränken, auch 
nicht feine Augen, wenn fie zu dem blen den 
Mädchen herüber flammen. Still würde es 


in ihrer Bruſt 


8 ER lem, ein heiliges, großes 
Schweigen! —— 


Etoel ſpiauz auf. Naß klebten ihre dank . 


len Haste um bas bleiche Geucht. Ueber Ses⸗ 
lang und Seegeröil hajtete ihr Fus. Spitze 
Xieſel riſſen ier die Faßze wune, aber - fie 
hredte vorwärts. 
die dunkle Felssank, Die lockte 
Durch Feiſeniere gung der Weg. Eipel watete 


tief dis zu den Kn geln im Waſſer. Yermäris 
eis 
wildes Verlangen war in igter Brut. Aus- 
töſchen woute jie ales, was ne bisher er- 
Schlafen wollte jie, ip 


drängte ihr Faß. Eine atemloſe Haft, 


lebt uus erlllten. 
une le... — 


Und nun hatte fie ihr Ziel erreicht. 


Zwischen den dunklen Klippen ſtans ſie auf ber 


von den ziſchenden Wiſſern umſpülten Jelſen⸗ 


i findet man zu se 


im Festsaal des Grand-Hotels, Eingang von der Krötkastrasse. 


zons-Quelle für Damen über: 


2 Bekanntmachung. s 
Beehrt mich den geehrten In · 
9 |blitum mitzuteilen daß ich als 


langjähriger Kamen. Schneider eg 
Meiner und Merkütrer der 

Firmen Emil Schmechel u. Schme⸗ 
hel und RNRozner ein eigenes 
Atelier eiöffnet bade Aeber⸗ I 
nehme zur Anierti ung alle Be 
ellungen au Kleirer, sſtöme 
Atuntel. erſchiedene Pele? ware 
Sup un ra en Ach 
„fiat Si d. „ Die ne 


Ds adnun gave 
EIN, „ Bramer; 
+, »Kamier na 1. 18, . 45 


| den 
Sn eu ſeb fih das Mädchen um. 
keit, ſoweit ibr Blick reichte Jetzt. 

immer tiefer, immer 
die dunklen Klippen, 


dert überrafgt, je find wir ver- 


Dort zuiſchen den Klippen 
und winkte. 


hr vorteilhaften Pr 
auf der 


Beihnadls-hete 5 


KOSEL&Co, 


Pryejagbitr. r. 8. 


1 ET bereiten als Weihnachtsgeſchente. ö 
"Goldwareon. 
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28 wWebember (d Dezember) 1913. 


bank. und blickte zurück über den weiten Fiord, 
der ſeine Wellenberge ins Meer rollte. Flam⸗ 


den Wellen. Ringsumber war ein Glühen 
und Leuchten und dunkel violett hoben ſich 
etzt die ſchwarzen Klippen aus den Wellen 
empor. 1 „ 
Etzel ſtreckte beide Arme fauchzend der 
onne entgegen. „Nun wird es bald ganz 
ſtill ſein, flüſterte ihr blaſſer Kindermund 
„Nun werden die Wogen kommen und meine 
Füße küſſen, und fie werden mich weit 
Mutter!“ | | 

„Barum gabe ich fie nie geſehen,“ dachte 
ſie weiter, ſich lang auf dem ſteinigen Boden 
aus ſtreckend, den ſchon leiſe die Wellen netzten. 
„Warum hat ſie mich nie geküßt, warum mußte 
nie ſterben ?“ . N 
„Mutter, Mutter,“ ſtöhnte fie auf. „Du. 
bätteſt mich nicht jo leiden la ſſen, du hätteſt 

beine m Kinde geholfen.“ 
Was war das? Klang das 
Laut einer menſchlichen Stimme 2 . 

Verſtört richtete ſich Etgel empor. 

zitteinder Hand ſtrich fie gas naſſe, wirre 
Haar aus der bleichen Stirn und lauſchte. 
Wirklich, da klang wieder der Ruf. Von den 
lchwarzen Klippen da drüben hallte er zu ihr 
herüver. N = 

Ethel ſprang auf. Da, auf einer der Klip⸗ 
pen tand ein Mann und winkte ihr mit wil ⸗ 
ber Gebär de zu. je ei 

Was wollte er eigentlich? Sie warnen? 
Mo gte er doch rufen und ſchreien. Was ging 
ſie der Fremoe an? — 5 

Und die Waſſer kamen näher und näher. 
Eine wilde Freude glomm in Ethel auf. 
Mit gierigen Augen verfolgte fie das Steigen 
der Flut. f SR 


nicht wie der 


| 
ö 


mend golden lag die Sonne auf den ſcheumen⸗ 


: Miltragen, dahin, we die Mutter iſt, meine 


Mit 


Wieder ertönte der gellende Ruf des Frem⸗ 
den. Ethel achtete des Toren da drüben nicht, 
der in irrer Angſt war um ihr armſeliges 
Leben. Schon feuchteten die Wellen den Saum 
ihres Kleides. Die blauen Augen des Mäd⸗ 
chens wurden ganz dunkel. Wie zum Abſchied 
winkte ſie mit der blaſſen Hand dem Manne 
zu, der wie raſend von Klippe zu Klippe 
ſprang, um ihr zu helfen. 

Nein, ſie wollte feine Hilfe nicht. Niemand 
ſollt e ſie zurückhalten, den Weg zu gehen, der 
ihr allein frommte. N . 
Nun ſtreckte fie beide Arme aus, und die 
Augen groß und weit auf die Sonne gerichtet, 
ſchrut fie, ein wehes Lächeln auf den Lippen, 
der immer höher ſteigenoen Flut entgegen. 
Zurück!“ rief da plötzlich eine aufgeregte 
Stimme dicht hinter ihr; aber ſchon nahmen 
die ſchmeichelnden Wellen fie auf, 

Ein befteiender Seufzer glitt von Etgels 
Lippen. Schon fühlte fie, wie die Waſſer üser 
ihrem Haupte zuſammenſchlugen, da riß eins 
kräftige Hand ſie rauh empor. Sie wolte ich 
wehren, ſie konnte es nicht. Mit eiſernem Gef 
hielt ſie eine ſtarke Fauſt und und riß fie aus 
den Wellen zurück auf die ſchmale Felſenbank. 

„Laſſen Ste mich,“ keuchte fie, „Wie können 
Sie es wagen, mich anzucü ren?“ Laſſen Ste 
mich, ich bitte Sie?“ 

„Oho, mein kleines Fräulein,“ lachte der 
Fremde, ſein braunes Geſicht zu einem gut⸗ 
mütigen Lächeln zwingen d. „Ich tue nie et⸗ 
was halb. Wenn wir aber hier ſtehen bleiben, 
lo iſt es gleich um uns beide geſchehen; ich 
kenne dieſe Klippen. Vielen haben Sie ſchon 
den Tod gebracht.“ 

„Laſſen Sie mich,“ rief Ethel noch einmal, 
ſich ver zweifelt wehrend, „das Waller. ſteiat; 
retten Sie Ihr eigenes Leben. Das meine hat 
keinen Wert.“ 


(Sortjesung folat). 


eisen 


1 fikt.-Ges. der Warschauer Tepp'ch-Fabrik, N .ederlage: Lodz, Pelrikanersir, Nr. 44. 


Telephon 1.82, 


Driksun ue im biauna. Neu! 
Ohrringe, W. daillons, 


ert. 


ın allen Preislagen. 


A. KLOETZE 


a 


Petritanerſtraßſe Mr. 45 (Bde Zielone), Telephon 3013 
Jun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz 
Frauenkrankheiten Dr. 
Chirurg Krankh. Dr. H. Kantor von 2—3 7—8, 
Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum 

Ohrenkrankheiten 
Augen⸗Krankh. 
Haut- und 

ä Geſchlechtskrankh. 
Blut⸗ und Harn⸗Analnſen, Ammenunterſuchung. 


Konſultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


i | Epeginlarzt für euetiſhe, 


Petrikauerſteu 
Entaen und Li 


perinnern mit Röntgen trahlen) 
Fneumo manage und Elektriſität. Sekte he Siaylı 970 her 


öchter⸗Penſtongte U. Unterrichts-Auſtalten 


ELISE HGERIGER, Breslau, Snifer-Wilhelmirase 28180, 


05828 


Kur noch einige Tage! 


ezialärzte 


don 10-11 u. 
A tägl 
v. 1—2 Beratungs. 
3 ſtelle für Mütter. 

M. Papierny von 3—4 täglich. 


Montag, Dienst., Artttwoch, Honnerst. 1—2 
Freitag, Sonnabend, Sonntag 9—10 morg. 


in täglich von 910 
Dr. B. Donchin . 
Dr. L. Prybalski 


Sonnt., Dienst., Donnerst., Freit. 1/—2 
Montag. Mittwoch, Sonnabend 8 9 abds. 


Pocken⸗Impfungen. 03530 


be Nr. 144. (Eingang auth von der Evan gelicks 
..nzaße Nr. 2), Telephon 19.41. 

chlbeilkabinett (Haarausfall, Dur h leuchtung des Hör 
deilung der Minnerihuidg: Huch 
0 len⸗ 
Hure: und Bierzeilenoäver) (Blatanalyſen bei Syphilis. 


Krunkeuempfanz von 8—2 und von 5 —9 like, Für Damen beſon⸗ 


dere Wartezimmer 02067 


endorf i. Rieſengebirgr. Snderzz 8 
5 Seriengeim. r um tem on 


— — 


a Banne: — Seeg ben 28 Sereebe ©. See 322!!! ͥ ] ĩ³ꝛꝛ 8 K 
a dn d : U. a. Seifert Drama, 


Eu 1 Bu 2 Bemmonteer, u Ein prächtiges 
e Evenzallf für Dart“ Dane, (208 ning. Sit der Biene ft: 
mein) vensefie, Geihlchib- Beneriſche⸗, Geſchlechtz. 
Rranfgeit. n. Männerihmäne | Lud Hautkrauk 
3 Nr. Hankkrankheiten. 
Behandlung der ypbilis nad 10—1 u. 5—8. Damen 5-5 b. 
Ehrlich⸗Hata 805 und 914 ſenderet Wartezimmer. Sonnlagz 
ohne Berufsſtörung. Glektrolife a nur vormittags. 04039 
Krutlafte. Nr. 5. Tel. 28-5, 


— — 
Dr. Trachtenzerz, 


Zawadzkaſtraße dtr. 6 

gew. Aſſiſtent Petersburger 7, 
Stadtſpitäler. Spezielit für Si 
bilis. Haute veneriſche Krank. 
heiten u. Männerſch Bchan⸗ 
dlung nach Cörlich⸗Hata 608.914 
Heilung mit Elektrizttät. Sprechſt. r 
don 8-2 und 6—9. Uhr. Damen ö 


e (Rawrotf raße Xr. 38. 68 15 
DEE, Freitaz. d. 12. Dez., um 8 ½ Uhr abendz: 
s Serhart Hauptmann⸗Aben d. 
1 Pprtrag ihrer erh. Hauptmann: Ser 
Zei ele Zimmerw ann. 2) Reꝛita⸗ 
nen Sauntmarn'ſcker Werte: Frau 
Sinne Suchkolz und Herr Bruno 
— Deprirn:. Einiritisgebühr: Mitglieder 
20 Kor., Nich: mitelieder 25 Kor 
Die Bereits dra mat Sektion. 


. 2 Teil. 55 506 U. een 


Die Tragödie 


„ iin“ einer ſchönen Frau. 


iefonaftr. = 5 — Außer Programm 09019 
verein 8 Concordia“, Nur 4 Tage. „Der Los nuf“. Dreme in einem At 
5 SSS ... — —. 7˖—— 


Diverse Nüss e, 


Mandeln, Hofinen, Sultauinen, Pflanzen, Feigen, 


Telepbon 13.59. 01913 
EEE EEE. 


IDr.FElikSSKusIEWIGZ 


Anbrzeiaſtraße Nr 13. 


Deueriſche. Geſckhleckts u. Haut ⸗ 
krankheiten. Sprechſtunden: von 


„ Deu 44. l Letentber Dieſes Jakres. 3 Uhr! 
5 finde! im Vereiaslakale die dies jährige 


u E 3; II v. 58 Uhr. An Some pon 4-5 Uhr. Belonbee, War. 
VBilze, Tee, Vanille, Reis, Maeccareni, Salz, Heringe, E Feiertagen von 1012 Udr.— iezimmer. 08377 
: Telephon 26-25 2559 ’ 


Honig, Sibiriſche Butter und täglich friſch geröſteten 
N Kaffee in verſchiedenen Qualitäten empftehlt 


Dr. E. Sonenberg Dr. med. er 


En dm weden; aller Seren Mitglieder Ile, 2er Bögen 


= 22 . — T heodor Wagner, Lodz, Petrifauer 2, Heute ang erte Brot Bolestaw Kon | 


* giſche Krankheiten. 43686 
Petritauerſtr. 56. Tel. 32.62. 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr Mörse 
gens. u. von 4—7 Uhr abende. 5 


Dr. H. Litmauowicz, 
] Sarnorganfraukpeiten,; (Ries E 


Wohnt icht Jahrg ür Ar. 8 


Telephonnummer 591. x ase 3 
4 11 bis 
Solonialionren- qmport und Elektriſae Kaffee-Röilorei, Sheets — e Abr. 0431 


— ne 
Dr. B. Schumacher, 
RNRawrotſtraße Nr. 2. 
Haut- und veueriſche (806) 
Krantheiten. Elektroliſe und 
klektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfänzt v. 8-10). Telephon Ar. 18.61. Errech fun · 
vormiitag u. v. 5-8 nachmittag den von 8-10 und von den 
t 0356 Ahr. 0 


_ Ehren Viajem = PNTISTI 
Dr. B. Czaplioki, 


Ord. Arzt d Anna⸗Maria Hoſpftals 

Petrikauerſte. Nr. 1205“ 
Telephon Nr. 32-33. 
Sprechſt. v. 11 —12 Uhr vorm. 
u. v. 5—6½, abends, an Sonn. 
a. Feiertagen v. 10—11 Uhr vorm 
— — ———— 


en Na um er er rn is 


Agens Weihnachts. Geschenk 


für Kinder und Erwachſene 


|: Ente d sche Bine Anker Sleiubaukaſten. 


5 


5 (2 Minuten vom Yanpıbahuhet) 


Do Slam, mult. kl 11 1 
Telephon Pr (Ecke en 
gi 10 etlol, vomehme öchmuhachn.— 
öpesitiat: Olashülfer Prögfionupten und dannn i 


Einziges Gelchäft am Plaz, das in drei großen Schaufenstern e ine unpergleichlige reichkallige . 
Answahl und e ermöglicht. . Stück auch im Sefer Rätber egen 


renblaſe-Darnräyre 


Preis lite pralis. 05349 Krutkaßraße Nr. 12, 
” 


dune und Fabrik F. Ad. RICHTER A C-ie, j 
St e . ar 14 5 


|= 
| 


7 


— ——ů— — — 


„ 


g 85 wird ein jelbiiä ndiger And nee ; 0597 


* Fleklrc- Monteur 


für die Akt.-Geſ. der Kunſtfeidefasriken in Myszköw 
per ſofo t gefucht. Off. ſind an die Exp. d. Bl. unter 


mf, Re w, Bohnunz 9 


den Gebrauch von 


Chiffre „ My zk6 “ bis Mittwoch abend niederzulegen. * Schr viele Personen haben 
— — äw.ü‚—‚ BEER = g = — EROBERN — Be 5 7 ihre desundheit verbass 
kin tüchtiger energiſcher Kaufmann, welcher 10. bbb... bb — und diese erhalten durch 


ſeit vielen Jahren in einer großen 


Pariser 
Abführanes-Pillen 


8 

gen⸗ und N Blint⸗ 

Uunterfuchungen dei Syp „EK W 

- Spiehiiunden von nn Dr. KO E a 
= nm 6-8 oben amen N 

. a. Bg Uhr abends. Sonntag (Dr. u) 


— » 81 
u. Feiertags v. 9—12 Ubr vor e — — 


Sirumpf und 
Tricotanenfabrik 


ö | mittens_ „075 Sie bringen stets Erleichterung. 
als Aſſiſtent des Direktors tätig iſt, wünſcht ſich Dr . Car | Blum Pillen KOWEN’SE | 


zu verändern. 

N Gefl. Offerten unter „A. C. 5000“ an die 
Er, d. Bl. erbeten. 5 3902 
—— 


sind in allen A 
Spezialarzt f. Hals Naſen · ; 
| Sn eiden und Sprach. 
ſtörungen, 882 


Stottern. Silpelm, etc.] nach der 
Methode Prsfeſſor Sutzmann. 
Berlin. — Sprecht. 10½—12½ 
v. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
cke Annafr.) Telcpbon 18-52 


* if. ul, Hl. n Galanteriewaren. Mäsige Br 


Petritanerſtr. 71. Tel. 21-10 | Betrikaueriteege Nr. 16%, Ecke 
empfängt 05023 3 J 
erz⸗ und Lungenkrauke 


on 10—11 u. von 4—6 Uhr 
1 ee 


dr. W. Durkiewicz, Kredenz. Tiſch. Stühle. aut 


„iv „ Haut- und Säräntgen, Ar Zampe, Gemält 
„| Benertide Kankheiten. Harn- eichene Bettſtellen, Wäſcheſch 


8 Nawrotſtr 1, Ecke der Petrikauerſtr. Schränke, Waſchtiſch Jußnähme 


5 . igine 8 denſtraße Nr. 27, 
Tlpsan Me bl l wc ; Seele ne 
En za ZZ u = 


5—8, Damen v. 45 —-Uhr 05183 
em sn ol eee, db Aurſal. Male 


Lande 
Draht ange 


eine große Auswabl in Ki 
pferdchen, Bücherranzen, ſowie 


Alieinverkauf für Lodz} | 
5 und Umgegend ug 
H. RUSSAR 
Letrikauerstrasse M38 
Tel. 20-25... — Eneros- 
und Detailverkauf. — 
P 0284 


Ä Fabrik: 


2, Breslau, 


wd: iter Straße Nr. A Parterre und 1. FR 
Größtes Spezialgeſchäft 


ur Bincer-Eererabe ma Baby kaun * 


0991 
Größte Mus: ahl i im 15 1 eleganteſten Genre. 


Spezial⸗Arzt | Ein Naphtha -Kolor 
Sonvernante 


für Haut und beuer. Leiden 4. HP., quterhalten, ift 
“= H. Red K 
Wendel np Jane Sue gag den,, Fut n de i 


auch Männ erſchwäche. Bei derungshalber billig zu verkaufen. 
Erforderlig franz. oder deutſch. empfiehlt neueſte Pariſer und 


En Näheres Alexandrow, bei A Kon 
Syphilis Szäk, Koscielnaſtr. 442. — 0 
Billaſte. kreng Teite Breite. Jede Piece ausgezeichnet). i8wert N 1 pieſen S 
Re = wie neu, preiswert zu verkaufen Eine von dieſen Sprachen pral⸗ 1 WI * 
Spielzeug (Reubeiten) für Babys. Näheres in der Ep der „Zobjer iich aber ‚iheoreiifä. Neue · Jegiel« rn 1 


Anwendung von 605 und 914 
Heilung der Gonorrhoe ohne e 
— Ze: tung,“ Petrikauerſtraße Kr 83 fnisnaſtr. Nr. 19. * 18. a Neparatmen eee 


Sen Reue Feilen 


Dr. Lewko i OR, deſtes Fabrikat, von 4— 0 Bol 
The ie, Sanfantinecitr, 12, billig zu verkaufen. J. Freuden" 


= en 55 4 -6 U 05238 von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 nein, . Sal, Georgenkirche 
85 5 Ein ſeit 3 Jahren deſtehender Donntags 9-3. — Separate Nr. 40. 


. Wartrummtr. 5 = ‚rs: Ein gutgchender 878 
Br. Anred Hel mann, Kolonial⸗ 
Geeignet für Sierhalle. Zu er⸗ B gar | 

ragen Alexanderf 185 Kr. 102, 1 an a bal Waren Laden 
Se Zachodntaſtr. Nr. 57, Tel. 38.34. it krankgeitshalber zu verk 


Sprechttunden von 9—10 Uhr] Zu erfragen in der Exp. fh Bl. 
2 Zimmer und 4-6 Ubr. 64780⁰ HC! — ———ů— 


und gie Parterre. ſonnenſeiliag, 


N Laden ; 
mie Wofung u. kleinem Görkchen 


ben 1. Janus: . vermieten. 


5 l e 

Fifi Jbl 
porzügl. alles Inſirumenk. umſtän⸗ 
dehal ber gegen ſoforlige Barzahlun 
lehr preiswert zu verkaufen. An 
orzejaſtraße Nr. 7. W. 21. (Zur 
eee v. 6-8 Uhr nachm.) 
375 


Wolfs Hund, 


Riedel Eigentümer kann deür 
ſelben gegen Bezahlung ber Infer⸗ 
tions- u. Futterkoſten beim Wächte 
Wulezans kaſtraße Nr. 128 abholen. 


tsnangedendes Tapeten ⸗ 
. Ges ichüft der Branche. 


a 37, Fernr. 10630. 


1 N Dortſelb it ſind auch 
einige Säle geeignet für riks⸗ 

8 — far 16 Rot. u ver \oleitiäten a ne: u Der 
8 109. 38 0 acht en. Näheres dri B. Neumann, 
D darikeneritraße Nr. 80. 5908 


0 N 2 2 
Zu verkaufen: 
Gelevenkeitabalder billig eine effekt. 
volle Mödeleinrichtung ans Mahe- 
deniholz, wie eine Spienelwand 
abknlv. tollen, treundliche Aufnahme. a eine eleganten Bufett, Kar 
Bajp. gratis. a. sie | : um. Parr e uw. 
tewißitr. 4. 2. dicht an Zeld iraßen serigmel. ost. Korbiteeien, | 5 
ecke, Frau Jenng von Wag 14 gg an cc. K- — si . . 5. mu 3 art 
14 en Bear RS 9 „ 
37—— ! 3, == ie: 10-1 una 4—8, Sonn „ = 
— — — f — — — 10-12, 9 Lee 1 a a 


25 f Spe Nalnt: 05017 Moulin Ron 0 1 i wie au 3 gr. Zimmer find _ Zurbagelebrt 0448 N Kolonial⸗ 
Pe Genres en — — e eee Dr. Rosenblatt Waren- Lade 


laft neu, Zromineligitem, und eine 


Neue Gasse 17 l. 


uren Nafen., Delskeenzn |\oleıi ze weiser. E 
Smpfängt von 10-11 un 5-7, r. 75. — 
Sonntags » 10-11 uhr. 


de trikauerſtr. 35, Tel. 19.84. 
ups %olynski, 


Pe rikauerſtraße Nr. 89, 
Ohren, Naſen u. Halskrank⸗ 
N heiten, 5 


x oe 8 Link uſta. 


Täglich Reunion, 


ns szkole Zenska 
koi potrzebny od Hpca. Ofer? 
ty sub „Lokal“ do admin: 
el „Lodxer Zeit 


| Aline, ſchön 5 


möbl, Zimmer 


mit ober gäne Koſt bel Familie 


In mehrer Pension 


finden junge Damen u. Mädcken, 
welche Biel. Höh. Lehranftalten 
505 ibild.⸗ und Tanztundenkurit 


Hettziide 0261 


15: Anſtalt 


ar 35 befindet fich 


gemefener Aſſiſtent aun der Sieh 
lautr Univerſitäts klinik (Bisf. Hins. 
berg) dat ſich bier nicdergelaſſen⸗ 


